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Archäologische Spuren trühchristlicher Paulusverehrung
Von

„Auf den Spuren des Paulus 1ST CIn ebenso beliıebtes Programm tür
biblische Bıldungsreisen WIC für Bıldbände, dıe sıch dem Leben un Wırken
des Apostels wıdmen Inhaltlıch sınd ML den Spuren Landschatten un
Orte SEMEINL durch die Paulus SCZOPCNH 1ST. un denen geweılt hat
Buchten, Bergketten un Landschaftsbilder sollen ebenso WIC die archäolo-
gyischen Überreste VO Städten, Tempeln un Gebäuden, die Paulus BCIC-
hen haben könnte, C1NC möglıchst anschauliche ähe der Welt vermiı1t-
teln, der Paulus gelebt hat un aut diese Weiıse helfen, das Verständnıiıs
SCINCS apostolischen Wirkens vertiefen

„Auf den Spuren des Paulus ann allerdings auch bedeuten, den Y1n-
nachzugehen dıie sıch SCINCNH Auftenthalt un: SCIN Wirken

den entsprechenden Orten un Gemeinden tatsächlich erhalten haben
S1C monumentaler der schriftlicher, historisch nachweiısbarer der le-

gendarıischer, heute noch sıchtbarer un erlebbarer der MT och Aaus$s der
Überlieferung bekannter Art Da die melsten dieser Spuren verwehrt sınd,
1ST. VO vornherein anzunehmen. Was noch aufzuspüren ıIS soll ı tolgen-
den unterschiedlicher Ausführlichkeit behandelt werden In
kurzgefafßsten Überblick werden dıe den wichtigsten paulınıschen Orten
haftenden und weıthın heute noch lebendigen Tradıtionen kritisch gesich-
VGL und vorgestellt Dıiıe zahlreichen Veröffentlichungen VO Me1-
nardus der die gyelehrte Reiseliteratur VO Jh ab studiert un selbst autf
zahlreichen Reısen die noch vorhandenen Erinnerungen Paulus CI-

orscht hat, sınd dabe! GC1NG reiche Fundgrube“ Austührlicher sınd annn
die WECNISCH Stätten vorzustellen, denen C1NC trühchristliche Paulusver-
ehrung archäologisch nachzuweisen 1ST {11 Abschliefßend sollen die Ergeb-

dem Gesichtspunkt betrachtet werden, ob S1C Vergleıich MIL

hagiographischen Parallelerscheinungen der Bedeutung des Apostels ENL-

sprechen dessen lıterarısche Wırkung durch Briefe aut dıe Theologie
un das Leben der Kırche nıcht wegzudenken 1ST

Hıstorisch gyesicherte Spuren, dıe Paulus den Orten, gelebt
un gearbeıtet hat hınterlassen hat, sınd durchweg SCI1NS un vielen
Fällen ausgesprochen [ar In SCINCT Geburtsstadt Tarsus 21Dt CS keıine
nachweısbar trühchristliche eıt zurückreichenden Überreste war wiırd

der Paulusapokalypse (Vıs10 SAanctı Paulı) das Geburtshaus des Paulus
wähnt ıhm sollen auft dıe Erscheinung Engels hın Mar-
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morkästchen dıe „Offenbarungen des Paulus aufgefunden worden SCIN,
dıe der Paulusapokalypse mıtgeteılt werden dazu diıe Schuhe des ApOoO-
stels, IN welchen wandeln pflegte, WECNN das Wort (sottes lehrte“®
och diese Nachricht besitzt keinen topographıschen Wert, denn SIC ıll
offensichtlich erklären, aru die Vısıonen des Apostels CIirST Spat die
Offentlichkeit gelangt sınd. Heute wırd den Touristen C Paulusbrunnen
PCZEIBL, der hne ırgendwelche Beweiıise dafür können
Geburtshaus des Paulus gestanden haben soll Aus der Kreuztahrerzeit
SLamm(tTL C1N Paulustor (Bab Bulus)® das aber keıine trühchristlichen Iradı-
LIONEN aufzugreifen scheint Dıie Kıirche, die Kaıser Maurıtıus VO Konstan-
UNODE (582/602) aufgrund persönlıchen Devotion tür den Apostel
Ehren des Paulus Tarsus errichten hefß®, 1ST SCIL Jahrhunderten e1INeE
Moschee

och kärglicher sınd dıe Spuren Jerusalem Frühchristliche Erinne-
rungcn ELWA FHäuser, denen Paulus abgestiegen 1ST (vg]l Apg
2 Mnason aUus Cypern), x1bt CS nıcht Dıie älteste historische Überliete-
rung geht auft den russıschen Abt Danıel 106/8) zurück der ach der Er-
oberung durch dıe Kreuztahrer die heilıge Stadt Begleitung Von Mön-
chen N dem Kloster Mar Saba besuchte In der Umgebung des Präto-

wurden ıhm C1Ne Reihe sehenswürdiger Orte PEZEIZL 95
LrOUVeE Ia PrI1I5SON d’  Ou ANSC fit SOTFrLIr le apOLre DMıierre pPCN-
ant Ia NUu1l1t ( est la Y’etaılt ’enclos de Judas QUl trahıt le Christ. .
Non O1ın VETITS 17 Orlent ESsSLı le 1eu le Christ guerıt U NG femme d’une
de Sangs. cCOte LrOUVE la tosse fut ıJete le prophete Jeremie; ESsSL 1a
quDE,  etaıt aAal15ON, JU«C ?’enclos de apotre Panl, lorsqu] professait
COTe le Judaisme Un PCU plus oın ”*orlent detour PrCS du chemin

66 /Ia alson des SAa1lntis Joachiım CT AÄAnne Andere Erinnerungen
Paulus Jerusalem sınd undatierbar der Datums In der Flagel-
latıo Kırche der Vıa Dolorosa 1bt CS dem Paulus geweıhten Ne-
benaltar; dıe moderne Kırche der Schmidt Schule besitzt CIM Glasfenster
mMIL Paulusmotiven

eıtaus lebendiger dagegen 1ST die Paulustradıition Damaskus Hıer
sınd alle Orte; die der Apostelgeschichte Zusammenhang MIL der Be-
kehrung des Paulus und den nachfolgenden Ereignissen der Stadt CI-
wähnt werden, Erinnerung gehalten worden, allerdings MIL unterschied-
lıchem Iter un historischem Wert SO 1ST das Haus des Judas (Apg 11)
SCIL dem Miıttelalter den Pılgern verschıiedenen Stellen der Langen
Straße BEZEIHL und Laufe der eiıt MIL kleinen „ U OWN
Pauluskirche türkıschen Karawanserel Islam Schule
(Medrese) identifiziert worden® Das Haus des Ananıas dem Paulus g-
tautft wurde (Apg 88 wırd bıs heute un wEeIll des Ash Sharkı TLores BC-

orm kleinen unterirdischen Kırche Resten VO

Tempel der Basılıka Im Miıttelalter C1INEC Moschee umgewandelt
konnte der Ort Jh wıieder christlichen Besıtz gebracht werden
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uch dıe Flucht des Apostels, W1€E S$1Ce In Apg Z beschrieben wırd, 1STt
lokalisiert worden. Zunächst durch eıne In den südlıchen eıl der Stadt-

gebaute Kırche, die, nachdem S$1C ıIn eıne Moschee umgewandelt
worden Wal, durch eiınen Neubau ErSeiLzZt wurde, der Ersti 941 eingeweıht
werden konnte. An dıe alte Kırche erinnert NUr noch eıne kleine Säule ın
der ähe der Jjetzigen *. Lange eıt wurde noch das rab des Torwächters,
der Paulus beı der Flucht geholfen haben soll, außerhalb der Mauern In der
ähe des Bab Kısen gezeligt; desgleichen weıter südlıch auf dem (Ge-
lände des christlichen Friedhofs die Zutluchtsstätte des Apostels unmıttel-
bar nach seıner Flucht ** Besondere Aufmerksamkeit hat verständlicher-
welse der Ort der Bekehrung CEITERL. Vıer Plätze sınd 1mM Laufte der eıt
namhafrt gemacht worden. Im un Jh wırd CIn kirchliches Gebäude
Z7Wel Meılen VOT der Stadt genannt“, vielleicht be1 Der Bısr, sıch noch
die beiden Klöster Der Futrus un Der Bawlus befinden?®. Pılger des

Jhs suchten die Stelle nNUu  - eine Meıle VO Damaskus entfernt, späatere
noch näher der Stadt ine andere Tradıtion, die bereılts selmt der Kreuz-
tahrerzeıt ekannt ISt, als Ort der Bekehrung eın Gebäude be] dem
ort Kaukab, 15 km südwestlich VO Damaskuss, der Straße nach Jeru-
salem. rSt 965 wurde eıne kleıne Rundkirche miıt einem nach eıner Selte
hın durch Bögen markıerten Hof ZUrLr Erinnerung das entscheidende Er-
lebnıs 1mM Leben des Apostels eingeweıht *.

Unergiebiger 1ST. dıe Spurensuche dagegen wıederum den Orten der
frühen paulınıschen Missıionstätigkeit. Da Paulus die Gal B erwähnte
eıt In der Arabıa In Petra verbracht haben soll;, IST. eiıne Vermutung, die
Ort und Stelle durch keinen archäologischen 1InwWweIls gestutz wiırd In An-
tiochıen, VO dessen einstiger Größe NUrTr noch bescheidene Reste 1m heuti-
gCH Antakya übriggeblieben sınd *, g1bt CS der Paulusbegeisterung e1-
Necs Johannes Chrysostomus”*® ohl eıne Petrus-Höhle, aber keıne NCNNECNS-

Erinnerung Paulus, der eın Jahr lang mıt Barnabas ın
der Gemeinde gewirkt hatte un VO hier A4US seiner Ersten Missıonsreise
aufgebrochen War (Apg 11,26; Erwähnt werden lediglich die
Rulmen eıner byzantınıschen Kırche Stelle der heutigen Habıb Naccar
Moschee, dıe über dem Haus des Paulus errichtet SECWESICH seın so]117
W1€ dıe längst 1m Wasser verschwundenen Molen In Seleukıa, dem Haten
Antiochiens, die nach Paulus un Barnabas benannt waren‘!  8  £

In den auft der ersten Mıissıonsreise besuchten un bel der zweıten Miıs-
s1iOonsreıse teilweıise wıeder berührten Städten, In erge, Antıochiten ın 1$1-
dıen, Ikonium, Lystra un Derbe, sınd keinerlel archäologische Erinnerun-
SCH Paulus erhalten geblieben *. uch die die Apostelgeschichte weıter
ausmalenden Barnabas- SOWIE Paulus-Thekla-Akten haben keinen sıcht-
un greifbaren Niederschlag gefunden. Di1e Abgelegenheıt vieler dieser
Urte, dıe nach der iıslamıschen Eroberung schon bald A4aUS dem christlichen
Gesichtskreis entschwunden sınd, die eın frühchristlicher Pılger esucht
hat, In denen auch die Kreuztahrerheere keıine chrıistlichen Tradıtio-
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1ECNMN gründen konnten, die ZU eıl bıs heute nıcht ausgegraben un Ersti In
MEUWUGCLECT: elıt mı1t Sıcherheit überhaupt wıeder lokalıisiert worden sınd (so
Lystra und Derbe), macht den Ausfall verständlıich.

ber auch die beiden Inseln Cypern un Kreta, auf denen eıne ungebro-
chene christliche Tradıtion durch die Jahrhunderte hindurch bestanden hat,
bıeten wen1g zuverlässıge Hınvweilse. Auf Cypern überwiegen die Erinnerun-
SCH andere apostolısche und trühchristliche Gestalten. In Larnaka (dem
antıken Sıtıum) gibt 65 eiıne Lazaruskirche, keine des Paulus; beı den Aus-
grabungen VO Salamıs annn INa  — das Gefängnis der Katharina un: eın
Barnabas-Kloster besuchen, nıcht jedoch eıne Gedächtnisstätte des Pau-
lus  20 In Paphos zeıgte INan den mıttelalterlichen Pılgern wenıgstens das (3E-
fängnis, In dem Barnabas un Paulus gefangengehalten worden se1ın sollen,
In der ähe der Höhlenkirche der Solomoni zudem eıne eingezäunte
K ZO hohe Säule, der Paulus gyegeißelt worden seıin soll  21 Dem Ad1-

chäologischen Befund gleicht der hagiographische. Dıie Spuren, dıie Paulus
1ın der dichtbesiedelten hagıographischen Landschafrt der Insel hınterlassen
hat, sınd ähnlich gering. In den legendarıschen Erinnerungen die christ-
lıchen Anfänge, 1mM Kreıse der Feste, bei der Namensgebung für Orte un
Ereignısse trıtt. Paulus auffällig-zurück hınter andere Miıssıonare und
Bischöftfe der Frühzeit, hınter seiıne Reisegefährten Barnabas und Johannes
Markus, hınter Andreas VO anderen Panz schweigen. Gegenüber den-
Jeniıgen, die zeıtlebens auf der Insel gelebt und tür den Glauben gewirkt ha-
ben, Mag dieses Zurücktreten verständlich se1n, aber auch VO draußen eIN-
geführte Heılıge, dıe In eigener Person nıemals aut Cypern SCWESCH sınd,
haben die relıg1öse Landkarte der Insel stärker besetzt als Paulus*?

Auf Kreta erinnert oberhalb VO Kaloı Lımenes In der ähe der Stadt
Lasäa (Apg 27,8) eın kleines Kırchlein neben einer verwahrlosten
Grotte und eiınem gyroben Holzkreuz den kurzen Aufenthalt des ApO-stels“  3  . Unweıt VO Agıa Roumelıi, Ausgang der Samarıaschlucht 1n
Rıchtung Loutro (das Phoenix VO Apg >  > befindet sıch eıne kleine DYy-
zantınısche Kuppelkırche Ag10s Pavlos, noch weıter eıne manchmal
aum wahrzunehmende @Quelle; die 1ın älteren Reıiseberichten miıt Paulus In
Verbindung gebracht wiırd, der Jer getauft haben so]l1%?

Selbst In eıner Stadt, In der Paulus gepredigt und deren Gemeinde
geschrieben hat, hattet die Erinnerung Paulus 1U  — geringen oder
Sar verlorengegangenen archäologischen Resten. In Thessalonik: IST. eıne
Steinplatte, auf der Paulus gezüchtigt worden seın soll un die In eıner Ka-
pelle verwahrt wurde, In der dıe Salzsıeder ıhren Gottesdienst feierten, VCI-

lorengegangen; selbst der SCHAUC Standort des Kıirchleins 1STt. 1n Vergessen-
heıt geraten“. Da{ß Paulus In der Krypta der Demetriusbasıilika der In Ha-
108 Georg10s gepredigt habe un eın eı der Kanzel, vVo der seıne Pre-
dıgten gehalten worden seı1en, VOTr der Kırche des Panteleiımon lıege,
sınd Volksüberlieterungen, dıe jeden historiıschen Wert vermıssen lassen. In
der ähe des Vlattadon Klosters soll eın kreisförmiger Marmorsteıin die
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Stelle bezeichnen, der Paulus nıedergekniet se1 un 1mM Hoft eınes Hauses
gebetet habe In einem nach Paulus benannten Vorort wurde 1mM Jh eıne
kleine, Paulus geweihte Kapelle errichtet, sıch auch eın alter Paulus-
brunnen findet un eıne miıt Zedern umgebene Paulushöhle * In Beröa x1bt
CS ZWAar den zahlreichen Kirchen keine Pauluskirche, ohl aber eın
Erst 960/61 wiederhergestelltes Paulusmonument mıt reı Marmorstufen,
das die Predigt des Apostels erinpern soll®“.

Eın Blick auf Athen mMa den UÜberblick auf die Stätten paulınıscher
Wıiıirksamkeıit In Griechenland beschließen. WOo Paulus mı1t dem Schift VO

Thessalıen kommend Land SE wırd verschieden beantwortet.
(GGenannt wırd neben dem Haten Phaleron noch die Stelle, der sıch die
Reste der altchristlichen Basılıka VO Glyphada befinden“® ach dem Be-
richt der Apostelgeschichte dauerte der Autenthalt des Apostels L1UL kurze
eiIt und zeıtıgte keıine großen Missionsertfolge. Irotzdem dürtfte eıne
christliche Gemeinde entstanden se1N, VO der sıch aber ebensowen1g W1€
VO der paulınıschen Wirksamkeıt selbst irgendwelche Spuren erhalten ha-
ben Dıie wenıgen Kırchen, Gedenkstätten un: kultischen Veranstaltungen,
die heute Paulus In Athen eriınnern, LAMMEN alle AaUS moderner Zeit“®
mıt Ausnahme eines Brunnens neben der ftrühmuıittelalterlichen Dionysius-
Kırche unterhalb des Areopag-Felsens, ın dem nach einer Legende des

Jhs Paulus versteckt worden seın soll, nachdem sıch der Bekeh-
rungs des vornehmen Dionysıus (Apg der Volkszorn ıh
richtet hatte“ Andere Tradıtionen, die heute jedoch alle In Athen selbst
nıcht mehr lebendig sınd, sprechen des Brunnens VO eıner Höhle®!
Dıie Legende, dıe bezeichnenderweiıse In der eıt auftaucht, da gelehrte
un hıstorisch interessierte Reisende nach tradıtionsträchtigen Orten
iragen begiınnen, dokumentiert auf hre Weıse, da{ß 6S keınen sıcheren miıt
der Paulusverehrung verbundenen Ort In Athen yegeben hat un der ApO-
stel sıch verstecken und hne großen Erfolg die Stadt verlassen mußte.

Zum Abschlufß dieses kurzen Überblicks se1 noch nach den Spuren Be-
fragt, die Paulı letzte Reıise VO Jerusalem nach Rom hınterlassen Mat, mMIıt
Ausnahme der bereıits erwähnten Kreta) oder noch besprechenden
Malta) Orte. In Caesarea, In dem Paulus mehrere Male In Freiheit un: G:
fangenschaft geweılt hat, haben sıch keıine Erinnerungen erhalten, eben-
SOWeNIS 1n Sıdon un Myra SE In Syrakus wırd 1ın der Krypta VO Mar-
C1aNO beı (s10vannı 1n einer Nebenkapelle eın Altarsteın geZEILL, VO dem
aus Paulus während selnes dreitägigen Auftenthaltes ın der Stadt Apg

gepredigt haben soll$2 (GGenauer datierbar 1St dıe Nachricht eines
lıturgischen Kalenders A4US dem J6 der dem 11 März vermerkt:
“lım Andenken die Ankuntt des Apostels Paulus, der VO Malta nach
Syrakus kam ZUr größten Freude der Sızılıaner un der Gemeinde durch
seıne Verkündıgung un seıne Wunder Licht schenkte  “ 33‚ Die Stadtpatro-
nın VO Syrakus 1STt jedoch Lucıa un eıne lateinische Inschrift 1m Langhaus
des Domes ekennt: SIRACUSANA IVI
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POST ANT  AM COQCHRISTO
DPetrus soll auch Marcıanus, den Ersten Bischof der Stadt gyeweıht haben

In Regg10 di Calabrıa legte das Schiff, miıt dem Paulus reiste, ebentalls
11rz (Apg Im Dom wırd eıne Säule gezeıgt, der das Schitft
vertaut SCWESCH seın un die geleuchtet haben soll, als das Ollicht erlosch,
das Paulus be] seiner Predigt Licht gespendet hatte“*

Für den treundlichen Empfang des Paulus durch christliche Glaubens-
brüder In Pozzuoli SOWI1eE beım Forum Abppi (65 km) un TIres Tabernae
(49 km) VOTLr Rom, VO dem Lukas sorgtfältig berichtet (Apg 260055 lassen
sıch keine archäologisch-historischen Nachrichten beibringen “ Dasselbe
galt tür dıe etzten 7WEe] Lebensjahre, die Paulus ıIn eıner bescheidenen Mıet-
wohnung der Bewachung eiınes Soldaten ıIn Rom zubringen konnte
(Apg Fragen, ob un autf welche Weiıse Paulus In dieser eıt mi1t Se-
NECCAa verkehrte*°, gehören In das Reich der Spekulation. Das Haus, In dem
Paulus wohnte, wiırd mI1t der Kırche Marıa In Vıa ala In Verbindung
gebracht““. Andere Tradıtiıonen NMENNNEN dıe Kırche Paolo alla Regola
bzw eın mıiıttelalterliches Haus der gleichnamıgen Straße ® oder

Prisca auf dem Aventıin, Pudenzıana un Prassede.
Vieltältig sınd dagegen die Tradtitionen, dıe dıe Missıonsreise des Pau-

lus nach Spanıen begleıten. In Tarragona gilt eıne auf römıschen Grund-
AI autfruhende Kapelle 1m Innenhoftf der Kathedrale als Ort der paulı-
nıschen Predigt; zudem soll Paulus den Erstien Bischof der Stadt, Prosperus,
geweılht un die beiden Schwestern Xanthıppe un Polyxene ekehrt haben
(Symeon Metaphrastes, Menologi:um Sept.) Verständlicherweise haben
auch andere spanısche Städte CS nıcht versaumt, hre Gründung un VOTr al-
lem die Weıiıhe ihres Erstien Bischofs aut Paulus zurückzutführen. Das gılt
für Tortosa (Dertosa Julıa ugusta un: seinen Bischof Rufus (vgl
S Z Röm SOWIe den Bischof Crispın Aaus Eciga (Astıg1s) 1m ENL-
ernten Andalusi:en“?.

Da VO (Ostıa nıcht 11UT Schitte nach Spanıen ausliefen, sondern auch
nach Gallıen, ach Marseılle der Narbonne, konnte CS nıcht ausbleiben,
da{fß ebentalls über eınen Besuch Paulı ıIn Gallıen Vermutungen angestellt
worden Sınd. Und WENN nıcht der Apostel selbst, dann soll wenıgstens der
Paulusschüler Kreszenz (vgl T1ım 4,10) AMSTATt ELC | QAOTLIOV nach | @A-
1COLV gekommen seın  40  } Archäologische Spuren haben diese hypothetischen
Reıisen nıcht zurückgelassen.

Solche verbinden sıch ETrStT wıieder mMIt dem Lebensende des Apostels ın
Rom Dıie Inhaftierung des Paulus VOT der Hinrıchtung verlegt die Iradı-
t10N ın den Mamertinischen Kerker, die Hıinriıchtung selbst den Me ı-
ensteın der Vıa Ostiense be] der heutigen Abte]l un Kırche Ire Fontane*
och CPST beım rab des Apostels In der Basılıka Paolo tuor] le mura
und bei der Verehrungsstätte In der TIrıclıa VO Sebastıiano der Vıa ADp-
pla  45 erreicht INa  — den Boden sıcherer hıstorischer Bezeugung, WENN nıcht
der Ereignisse selbst, doch der Orte trühchristlicher Paulusverehrung.
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Handgreitfliche archäologische Spuren eıiner trühchristlıchen Paulusver-
ehrung haben sıch, abgesehen VO Rom, VOT allem In Phılıppi, Ephesus,
Korinth und Malta erhalten.

a) Philippi. Phılıppi WAarTr die Missıonsstation Paulı ıIn Europa, In
der sıch WECNN auch 1L1ULE 1rz wahrscheinlich dreimal aufgehalten hat
(Apg 16,1 1/40;>Er schrieb der Gemeinde, mMıt der ıhn eın beson-
deres Vertrauensverhältnis verband, eiınen Brief, ebenso W1€E spater Poly-
karp, der sıch In seinem Schreiben ausdrücklich auf Paulus beruft (2 Phiıl

Dıie kirchliche Bedeutung Philıppis 1ın spaterer eıt bezeugen reıl
große Kirchenanlagen, dıe den größten und aufwendigsten Griechen-
lands aus trühchristlicher eıt gehören“.

Erinnerungen Paulus haben sıch In der 1mM 18 Jh völlıg zertallenen
Stadt, die heute UTr noch eine Rulnenstätte bıldet, 7We] tellen erhalten.
In der TIradıtion galt eine ursprünglıche, 4US römischer eıt stammende Z
SternN€e, die sıch ELWA aut halber öhe neben der monumentalen Ireppenan-
lage befindet, die das Forum mi1t dem Atrıum der Basılika verbindet, als
das Gefängnis VO Paulus un Sılas Man zeıgt den Wänden noch dıe
Stellen, dıie Ketten befestigt arCll, mIıt denen Paulus und Sılas getesselt
wurden“?“. Die Anlage, dıe au Z7Wel gewölbten Räumen über einem Miıttel-
pfeiler besteht, wurde nach iıhrer zuträlligen Entdeckung 1mM Jahre 876
durch eınen griechischen Arzt fIreigelegt; leider erfolgte dıe archäologische
Erforschung un Konservierung des Betundes unsachgemäfß, da{ß VO

den ursprünglıch farbkräftigen Fresken heute MNUr noch geringe Reste
kennen sınd Dargestellt SCWESCH seın sollen dıe Ere1ign1sse, die Lukas 1ın
Philıppi berichtet Apg die Heılung der Besessenen, Auspeıt-
schung und Einkerkerung VO Paulus un Sılas, dıe Taufe des Kerkerme1-

SOWI1E die Waschung der Gefangenen“.
Da{ß dıe Zıisternenanlage jemals als Gefängnis gedient haben soll, 1St

wahrscheinlich. Der zweıgeteılte Raum wiırd ZW AAar mIıt dem inneren un AU-
Keren Gefängnis In Verbindung gyebracht, das In Apg 16,24 erwähnt wird,
doch 1e18 sıch eın mehrzellıges Gefängnıis am ın der Zisternenanlage In
iıhrer Jjetzıgen Gestalt unterbringen. Man hat daher den Ort des Gefängnis-
SCS auch ganz anderer Stelle vermutet“*?. est steht jedoch, da{ß die Ge-
meınde VO Phılıppi die VO Lukas berichteten Ereignisse 1M /Zusammen-
hang miıt der Inhaftierung und Rettung des Apostels lokalısıert hat, Spate-

in dem Augenblıck, als die Zısternenanlage ıIn eıne Gedächtnisstätte
tür Paulus umgewandelt wurde. Wann das geschehen St, äfßst sıch
nıcht miıt Sıcherheit Die Umwandlung der Zısterne ıIn eınen (Ge-
dächtniısraum dürfte ungefähr gleichzentig m1t der Errichtung der Basılıka

erfolgt se1IN; die Anbringung der Fresken un eiıne kapellenartıge 1TWEIN-
terung der Anlage oberhalb der /Zisterne wiırd von Lemerle ErSLt 1Ns Jh
datiert. Bedenkt INa jedoch, da{ß der Ostwand eiıne Zentralfigur auf
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einem Thron sıtzend und VO Zzwe!l Personen flankiert dargestellt SCWESCH
seın soll, eine Szene also, W1€ S1C ähnlich auf dem Florentiner Elfenbein
VO Ende des Jhs anzutretten ist22 un da{fß ın der Roten Kırche VO
DPeruöstica aus der eıt 600 Reste eines Freskos erhalten sınd, dıie eben-
talls eıne Paulusszene darstellen sollen un: den Fresken ın dem Zıisternen-
Gedächtnisraum ähneln , erscheint auch eiıne rühere Datierung In Phılıppi
weniıgstens erwagenswert.

Eın zweıter InWeIls auf eine Paulusverehrung ıIn Phiılippi 1St ErSsti 975
Z Vorschein gekommen. Südlıch der Vıa Egnatıa und östliıch VO Fo-
Tu bzw VO der Basılıka wurde 1m Fuflßboden des SOgENANNLEN Okto-
gon-Komplexes folgende Mosaıikinschrift gefunden:

I1EIIXKO
1102 (K)ENTHZIN H2

(EIDOIHZEN XPAIZTD)E.
Da Porphyrios als Biıschof 344 der Synode VO erdica teilgenom-

INeCNn hat?E mu sıch die Inschrift auf eınen Bau beziehen, der dem kto-
SN vorausgeht, das In dıe eit des Kaısers Arkadıus (395/408) datiert
wırd, un der ältesten In Philıppi überhaupt bekannten Kırchenanlage
gehören“; die nördlich des Forums gelegene Basılıka un CNST recht dıe
bereıits In Justin1anısche eıt gehörende Basılıka sınd deutlich Jüngeren
Datums®*®. Die Porphyrios-Inschrift übertrifft Alter un Datierungs-
sıcherheit alle übrıgen archäologischen Zeugnisse, die sıch aut Paulus be-
zıehen. Andere und rühere Zeugnisse frühchristlichen Lebens ıIn Philıppi
fehlen®*‘; auch VO der jüdischen Gebetsstätte Flu(ß außerhalh der Stadt,

Paulus Lydıa un den anderen Frauen sprach (Apg ’  > 1ST
verständlicherweise nıchts gefunden worden.

Ephesus. Paulus WAar sıcher zweımal In Ephesus. Am Ende der
Mıissıonsreise (Sommer/Herbst 54 autf der Heimtahrt nach Jerusalem

un Antiochien machte urz 1n Ephesus halt, sprach Sabbat In der
5Synagoge den Juden, 1e15 Aquıla un: Priszılla zurück und verabschie-
dete sıch MIıt dem Versprechen wıederzukommen, WENN CS Gottes Wıllen
entspräche (Apg 1  I Wenıg Sspater (auf der Miıssıonsre1ise) konnte

6C einlösen un längere eıt 1n der Metropole der römiıschen Provınz
Asıa wirken Zunächst lehrte CT drei Monate lang In der >ynagoge,
schließend, nach der Trennung der christlichen Gemeinde V C© den Juden,
1M Lehrsaal| des Iyrannus (Apg 1948 /Ai0): Wenngleıch der lukanısche Be-
richt (Apg 9 einseltig die Wounderkraft des Apostels un seıne M1S-
siıonarıschen Erfolge herausstreicht alle Bewohner der Provınz Asıa hören
ıhn, viele Epheser verbrennen hre Zauberbücher, der Aufruhr der Sılber-
schmiede ZUgUNSIEN der (sÖöttin Artemıis und iıhrer eigenen Geschäfte sche1-
LEN'Us hne da{fß Paulus persönlıch eingreifen müdßte und die Leıden un
Getahren übergeht, VO denen Paulus verschiedenen Stellen 1n seınen
Brieten spricht”, die miıissıonarısche und theologische Fruchtbarkeit der
ephesinischen eıt ann nıcht leicht überschätzt werden®. Paulus tand
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viele Helter iın Ephesus, die se1ın Werk tortsetzten. Die miıt der paulı-
nıschen Theologıe wohlvertrauten und dem Namen des Paulus VCI-

breıiteten Briete die Epheser und Kolosser sınd In Ephesus entstanden®‘!.
WE lebendige Gemeinde wuchs heran, dıe das Sendschreiben der Of-
fenbarung des Johannes gerichtet 1St (Apk un dıe lgnatıus eınen
seiıner Briete sandte „als Durchgangspunkt für dıe, dıe (SOtt betördert
werden, Miteingeweihte VO Paulus, des Geheıilıgten, des Wohlbezeugten,
Preiswürdigen”, der 1ın jedem seiıner Briete der Epheser gedacht hat (Ign
Eph Z

Spuren jedoch, die eindeutig auf Paulus hıinweısen, hat der Apostel In
Ephesus NUTr weniıge hinterlassen® Ledigliıch z7wel Orte sınd NeCNNECN

das SOgENANNLE Gefängnis des Paulus auf dem Astyagu agos SOWIE eiıne
(srotte Nordhang des Bülbüldas. Als Paulusgefängnis gılt CIn Turm,
der aufgrund ephesinıscher Lokalüberlieferung den Namen MVACKT) TOV
ÄNOGCTOAOUL LIOQLAOUL oder auch MrZ MVACKT] trägt . Er 1ST. eıl einer
Stadtbetfestigung, die Könıg Lysımachos 1m Jahrzehnt des Jh Chr
Z Schutz der Stadt errichten 1e8 S1e estand AUS eiıner rund O km lan-
SCH Mauer®, dıe kühn über den Bergrücken des Panayırdag® und Bülbüldag®
geführt wurde, sıch dann aut den Vorhügeln des Astyagu agos ZU

Haten und Z Stadt zurückzuwenden. Der SOgENANNLE Paulusturm 1St. e1-
MT VO 48 Wehr- un 15) Durchgangs- oder Austalltürmen, dıe sıch
alleın auf dem besser erhaltenen und gut VOenN Teılstück der Mauer
7zwischen dem Astyages-Hügel und dem Steilabsturz der Tracheia befin-
den Er 1St. WI1€E alle Türme rechteckıg, zweıgeschoss1ıg und mi1t
dem TIurm Haften VO vierzelliıgem Grundriß, mıt einer Außentür auf
der Ostseite un reı Innentüren. An der Südseıte des Tlurms wurde eıne
Inschrift gefunden, dıe eıinen Pachtvertrag mıt styages, dem Resıiıtzer des
Grundstücks, wiedergıbt, das für den Bau der Mauer dieser Stelle benö-
tıgt wurde®

Da{ß der Iurm ZUuUr eıt des Paulus als Gefängnis gedient haben kann,
äßt sich nıcht ausschließen®‘, WENN auch eiıne solche Zweckentfremdung
seiıner eigentlichen Verteidigungsaufgabe nıcht gerade törderlich PCWESCH
wAare Der archäologische Befund macht dıe Überlieferung VO der Gefan-
genschaft des Paulus dieser Stelle somıt nıcht unmöglıch, VEIMAaS S$1Ce
türlıch auch nıcht begründen. Wıe ann S$1CE entstanden seın”? eht S1E
rück auf eiıne „Iromme kegende!, dıe jedoch jeder realen Grundlage PCENL-

behrt, „der zufolge Paulus ıIn Ephesus AaUus seınem Gefängnis mıt Hıiılte eines
Engels entwıichen sel, Eubula und Artemiulla, seıne beiden Schülerinnen,

tauten un anschließend unbemerkt 1n den Kerker habe zurückkehren
können  “68? Die Paulusakten, die mI1t dieser „Irommen Legende” gemeınt
sınd, berichten 1ın der lIat VO Eubula, der RA eines Freigelassenen, dıe
eıne Jüngerın des Paulus ISt, un VIC) Artemiulla, der Fau des Statthalters,
die VO Paulus 1m Meer getauft wırd®? Paulus, der Z Tierkampf U[1-

teıilt ISt, kehrt anschließend ın das Gefängnis zurück, während dıe Wächter
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schlaten. Der Gewahrsam Mal aber 1n unmıttelbarer ähe des Stadıons SC-se1ın, denn als der Löwe, miıt dem Paulus kämpfen soll, An die Se1-
tentur des Stadıons kam, |WwO Paulus] gefangen War, rüllte laut, |Soda{fß Paulus| voller Furcht aus dem Gebet aufgeschreckt wurde  0O In
Kenntnıiıs der Paulusakten wiırd INan das Paulusgefängnis daher schwerlich
auf einem Hügelkamm suchen wollen.

ber dıe Lokalüberlieferung VOoO eıner Gefangenschaft des Paulus In
Ephesus mu{fß nıcht auf die Paulusakten zurückgehen. 1e1 eher IST. ANZU-
nehmen, daß S1e eine bereits bestehende Überlieferung aufgreift, die In den
Paulusbrieten selbst ıhren Ursprung hat In Kor SS Z spricht Paulus da-
VON, da{(ß „1N Ephesus, W1€e INan Sagtl, mıt wılden Tieren gekämpfthabe“ uch WEeEeNnN dieser Tierkampf symbolısch un nıcht realıstiısch
meınt 1St (@2 Tım 4,17), etliche Bemerkungen über Nachstellungen un Be-
drängnisse 1mM Korintherbrief (2 Kor LB 1 1mM Römerbriet (Röm }  ‘97 der 1InweIls des Apostels In Phil BD dafß „1Im SaNzZCN Prätorium un
be] allen übrigen offenbar geworden ISt, da{ß ich Christi wiıllen 1mM (Ge-
fängnis bın“ machen eıne Gefangenschaft des Paulus In Ephesus höchst
wahrscheinlich *.

Leider äßt sıch nıcht mehr9 WAanNnn die Überlieferung Von der Pau-
ushaft topographisch miı1t dem Wehrturm in der Lysımachischen Stadt-

verbunden worden 1St. lle Untersuchungen konnten bısher den Be-
ginn dieser Tradıtion nıcht über das Z hinaus zurückverfolgen. Der
687 In London erschienene Bericht VO George VWheler, Journey NtiOo
Greece, enthält eıne Karte, auf der auch #St Paul’s Prison“ eingetragen1St  12 Von da ab erscheinen Hınweise un Beschreibungen In dichter Folgebe] Thomas Smuith, Jacques Spoon, Cornelıs de Bruyn, Pıtton de Tourne-
fort, ermann Van der Horst un vielen anderen bıs hın Ernst Curtius
874 In eiınem Vortrag In Berlin  (3

Das Fehlen trüherer Nachrichten läßt sıch nıcht mıt dem Untergang der
Stadt un iıhrem Schicksal seldschukischer un osmanıscher Herr-
schaft erklären. Abgesehen VO einer Lücke 1M Jh ließen die Nachrich-
EGn über die ephesinische Kırche verhältnismäßig kontinuierlich “* Als W all-
tahrtsort geniefßt dıe Stadt VO Jh höchstes Ansehen ® 431 Lagl ın der
Marıenkirche das ökumenische Konzul: bıs 1INS S hıneıin sınd Be-
richte VOoO Pılgern un anderen Reisenden über Ephesus bezeugt‘. 1106/8
kam der russısche Abt Danıel nach Ephesus. Er erwähnt den heiligen Staub,
der Tag des Jahrgedächtnisses dem rab des Johannes entstrOömt; be-
suchte die Reliquien der 300 Väter un des Alexander, die Grotte der
Sıebenschläfer, das rab der Marıa Magdalena SOWI1e das rab des I 1ımo-
theus; csah auch eın Bıld der (sottesmutter SOWIE das Gewand, das Johan-
NS haben sol  177 AA schreibt Ramon Montaner über Wunder
Johannesgrab un die Heıiılkraft seiıner Ausschwitzungen. och spater sol-
len die Türken Johannesreliquien, Splıitter VO wahren Kreuz, die Johan-
EG nach Ephesus gebracht hatte, eın VO Marıa für Johannes gefertigtes
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Gewand un: eine eigenhändıg VO Johannes geschriebene Kopıe der Apo-
kalypse T1icınıo Zacarıo, eiınem der lateinıschen Prinzen VON West-Kleıin-
asıen, Korn eingetauscht haben ® An Nachrichten esteht also eın
Mangel. Sıe gleichen sıch allerdings alle darın, dafß sıch ihr Interesse auft
Heıliıgengräber und Reliıquien richtet. Von beiden konnte 1in bezug aut Pau-
lus nıchts vorgezeigt werden. SO 1STt 65 vielleicht doch nıcht befremdlıch,
da{fß die TIradıtion VO eiınem Paulusgefängnis Eerst wıeder bel den Reıisen-
den des und 18 Jhs auftaucht, die nıcht L1LUT V relıg1ösen, sondern
ebenso VO archäologisch-historischen Interessen geleıtet sind, die sıch beı
ıhrem Besuch In Ephesus nıcht aut den Ajasoluk-Hügel der Johannes-Bası-
ıka und den Siebenschläter-Bezirk beschränken, sondern auch In dıe aut-
gegebenen Teıle der antıken Stadt vordringen.

Der zweıte Ort, dem sıch 1ın Ephesus eine Erinnerung Paulus CI-

halten hat, 1St eıne Grotte Nordabhang des Bülbüldag, 1ın der Paulus-
graffit] erhalten sınd Leider sınd dıe Beschreibungen der verehrten Stätte
hıs In die Jüngsten Veröffentlichungen hıneıin uneminkheiıtlich. FEınmal soll 65

sıch eınen ELWa 20 tiefen Gang handeln, der einem rechteckigen
Raum mıiıt Nıschen führt, 1n dessen Wände „unzählıge Anrufungen
Paulus eingekritzelt SIn nach anderen andelt N sıch eıne früh
eiıner christlichen Kultstätte ausgebaute Höhle, In der sıch den Wänden
„neben Anrufungen (sottes auch CM den heilıgen Paulus (‚Paulus, hılt
deinem Diener!‘)” eingeriıtzt fanden®.

Neben den ekannten großen Kultanlagen der Marienkirche, der Jo
hanneskirche un dem Sıebenschläterbezirk sınd noch etliche kleinere Bau-
ten bzw. Umbauten heidnischer Gebäude entdeckt worden, dıe 1n christlı-
cher eıt gottesdienstlichen 7wecken ZENULZL worden sind®* S1€e brau-
chen hier 1M einzelnen nıcht behandelt werden, da sıch bıs jetzt keıine
paulınısche TIradıtion S1C anknüpfen äflßt ine VanCc Verbindung miıt dem
Apostel hätte sıch herstellen lassen, WECNN eın durch eıne kleine Apsıs 1m
Osten und einen Narthex 1im Westen 1ın eıne Kırche umgewandelter und-
bau der Straße ZUuU Magnesischen Tor tatsächlich das rab des Evange-
lısten Lukas und nıcht vielmehr eın griechisches Polyandrıon, ein Heroen-
der Famılıengrabmal, SCWESCH wäre® Gesicherter 1STt dagegen das rab
des Timotheus, „des Schülers des Herrn Paulus”, W1€ der Archidiakon
Theodosıus eigens erwähnt, der zwiıischen 518 un 530 Ephesus auf seiner
Walltfahrt 1InNs Land besuchte® Kaiıser Konstantıus 1e8 ZW ar 356 dıe
Relıquien des Heılıgen nach Konstantinopel überführen, doch dürften
nügend Reste zurückgeblieben se1N, dafß Besuch und Verehrung des
Grabes auf dem Panayırdag andauern konnten®*. An Paulus erinnert
schließlich och eın byzantinisches Bronzekreuz AaUS$S dem LO 1n das
Darstellungen VO Christus, Marıa, Engeln un Heılıgen eingraviert siınd
Es wurde ın Ephesus gefunden. Paulus hält eın Buch In den Händen und 1St.
neben der tür ıh typıschen Physiognomıie durch die Beischrift
LIAYAO>X gekennzeichnet®. Ob das Viersiäulenmonument auf der VO
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Haten Z Großen Theater ührenden Prachtstraße, der Arkadıane (nach
Kaıser Arkadıus), auf einer Säulenspitze oder auch 1U  — 1ın eıner der vielen
Nıschen des Unterbaus eıne Paulusstatue hat, 1St möglıch, aber
durch nıchts beweisen®®.

Viıelleicht erscheıint die Ausbeute gering angesichts der langen un: 1N-
tensıven Tätigkeit des Apostels In dieser Stadt och 1St bedenken: In
Ephesus kreuzen sıch dıe Ströme der paulınıschen un johanneıischen
Theologıe. Mıt InWweIls auf das Pauluswort Timotheus: „Du weıßt, dafß
sıch alle ıIn der Provınz Asıen VO uns abgewandt haben“ (2 Iım IS VCI-

einıge Exegeten, dafß 6c5 einer regelrechten Verdrängung des PauU-
lIınıschen Eintflusses durch die johanneische Rıchtung gekommen se1l  57 Ig-
natıus V Antiochıien, Polykarp VO Smyrna SOWI1e dıe Pastoralbriete, die
Anfang des Jhs vernehmlıich dıe ungebrochene Autorıität des Paulus
rade für den kleinasıiatischen Raum bezeugen“®®, sprechen eigentlıch
eıne Überspitzung der Verdrängungshypothese. Da{fß jedoch In der Volks-
trömmigkeit der Glanz des Johannes, der Sıebenschläfter und spater dann
auch der (sottesmutter die Erinnerung Paulus überstrahlt hat, bleıibt eıne
davon unberührte Tatsache. Daß die archäologischen Funde nıcht deutli-
cher sınd, da{fß der Lehrsaal des Iyrannus bıs heute nıcht gefunden
worden 1St, raucht nıcht verwundern. uch VO der sıcher vorhandenen
bedeutenden jJüdiıschen Synagoge ftehlt bısher jede SpÜr

C) Korinth. ach Ephesus 1St. Korinth, selmt Dl Chr Metropole der
römischen Provınz Achaıa, die Stadt, ıIn der Paulus längsten gewirkt
hat; viele Monate (Apg hat sıch dıe korinthische Gemeinde
gemüht, die ıhm auch nach seiınem Weggang weıterhın viele Sorgen berei-
ten sollte. Paulus arbeıtete zunächst als Zeltmacher und wohnte 1mM Haus
des Aquıla un seiıner Pa Priszallas die aufgrund des Claudius-Ediktes
wahrscheinlich schon als Christen Rom verlassen mußten; spater begleıte-
ten S$1e den Apostel nach Ephesus (Apg IS Z Kele8)5%: Wıe gewohnt, lehrte
Paulus zunächst ın der >Synagoge. Als Sılas un ımotheus mıt Unterstüt-
ZUNg A4US den makedonischen Gemeinden eintrafen, konnte sıch Sanz
der Verkündigung wıdmen. ach Auseinandersetzungen mıt den Juden
verlegte seiıne Wirksamkeıt 1n das Haus eınes „Gottesfürchtigen”“, des 4iı
t1US Justus (Apg 18547 Die Gemeinde wuchs schnell un ErTeERLE In
nehmendem Ma(ße den Unwillen der Juden SO ZETrEN S1C schließlich ”au-
lus VOT den Rıichterstuhl des Gallıo, der In der eıt Prokonsul VON

Achaia war  91 och Gallıo weıgerte sıch, in eınen innerjJüdıschen Streit
über ‚Lehre un Namen un: CT Gesetz“ (Apg einzugreifen,
dafß Paulus und dıe Gemeinde unbehelligt blieben. ach seiınem Weggang
rıssen die Kontakte nıcht ab Miıt eiınem SaNZCH Bündel VO Brieten un mIıt
persönlichen Besuchen mu{fßte Paulus eingreifen, die Gemeinde VOT

Spaltungen bewahren un aktuelle Streitiragen beantworten“
Das Ergebnıis aller Mühen WAar eiıne eXpansSıve, sehr lebendige, aber

leicht erregbare Gemeinde, über dıe auch ach dem Tod des Apostels die
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Nachrichten nıcht abreißen® Um 96 lobt die römische Gemeinde dıe Jau-
bensbrüder In Korinth ob iıhres Glaubens, ihrer Frömmigkeıt, Gastftfreund-
schaft un Erkenntnis, bevor beı ıhnen CT ECUT: Streitigkeiten ausbrachen?*
Um 150/60 rühmt Hegesıipp: „Die Kırche In Korinth bliıeb be] der rechten
Lehre bıs auf Primuss Bischof VO Korinth. Auft meıner Fahrt nach Rom
kam ich mıiıt den Korinthern Z  I, mıt welchen ich viele Bace VOEI-

kehrte, während WIr uns gemeınsam des wahren Glaubens reuten 95 uch
WeEeNN der SORENANNTE Klemensbrief nıcht nach Korinth weıst?”®,
166/74 schickt Bischoft Soter VO Rom Liebesgaben mıt einem
Begleıitbriet die Korinther?“. Ungefähr die yleiche eıt besitzen S$1e ın
Dionysius eınen hochangesehenen Mann der Spiıtze ihrer Gemeinde®*®.
Um die Wende Z Jh un eın wenıg späater erwähnen Tertullian?® un

100Orıgenes DOSItIV dıe korinthische Gemeinde. Dıie Stadt hat INn den folgen-den Jahrhunderten kriegerischen Wırren un Erdbeben immer wıieder
leiıden gehabt. S1e hat hre wiırtschaitliche, polıtısche un auch kırchliche

Bedeutung aut die Dauer nıcht halten können!!. Dıie Kontinultät den
apostolischen Anftfängen 1St jedoch Nn1ıe Sanz abgerissen. Welche Erinnerun-
SCHh A Paulus sınd ıIn Korinth lebendig geblieben?

Selbstverständlich weıß INa  —_ nıcht mehr die Stelle, der sıch die
Werkstatt VO Aquıla un Priszılla befunden hatıs ebensowenig die Woh-
Nung des Tiıtıus Justus, „dessen Haus die Synagoge grenzte” (Apg 187
uch die Lage der‘großen jüdiıschen Synagoge konnte nıcht identifiziert
werden. ÜE steinerne Inschrift [2 Y NAIL’CIU H EBP[AICN] SOWIE eın
Marmorstück mıt Menorah Ulal Palme A4US dem J5 die 1im Theater ZC-tunden wurden, können nıcht mehr aut ıhren Ursprungsort testgelegt WT -
den 103

In Beziehung Paulus äßt sıch vielleicht eine länglıche Kalksteıin-
platte bringen, die bel der Erneuerung des Pftlasters eınes kleinen Platzes
verwendet wurde, der sıch Nordende der Straße befindet, die hinter
dem Theater verläuft. Dıe Iınks verkürzte Inschrift enthält tolgende, tiet
eingemeıßelte un ursprünglıch ohl mıt Bronze AUSPCHOSSCHNE Lettern:

PRO AED
SITRAVIT

Dıie plausıbelste Auflösung erg1ıbt: Erastus Pro aedılitate SUa2 pecunı1a
stravıt, Erastus hat AaUuUs ank für Übertragung der Adilschaft Aaus

eıgenen Miıtteln dieses Pflaster legen lassen. Da{iß eıne Förderung der
öffentlichen Wohltahrt inschriftlich festgehalten wırd, 1St ebenso üblich W1€
dıe Stifttung elines Straßenbelags. Dıie Inschrift 1St. deshalb interes-
Sant, we1| Röm 16,25 Paulus In der Grußliste einen Stadtkämmerer
(OLKOVOLLOCG TNG NOAEOC) erwähnt und Tım 4,20 berichtet, da{fß Erastus ın
Korıinth zurückgeblieben 1St. uch Apg O22 erwähnt eınen Erastus, der

mıiıt Timotheus VON Paulus ach Mazedonien vorausgeschickt
wurde. Sollte OLKOVOLOC TNG NOAEOC mıt einem Adilen 1n Korinth gleich-

oder der Stadtkämn_1€rer arCcarıus) spater ZUuU Adilen aufgestie-
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CN se1n, ware CX zeıtlich durchaus möglıch, da{fß der inschrittlich be-
ZCUQLE Erastus der VO Paulus erwähnte 1St, un die durch eiınen glücklı-
chen Zuftall erhaltene Steinplatte ungewollt die Erinnerung Paulı Wır-
ken In Korinth weckt  104‘ Siıcherheit darüber äfst sıch natürlich nıcht erreli-
chen.

ıbt CS neben solchen Verknüpfungen aber auch Stellen, de-
NC  — bewulfßt un ausdrücklich das Andenken Paulus bewahrt worden 1st ”
Allgemeın wırd aut das ema verwıesen, VOT das diıe Juden Paulus g-
schleppt haben, ıh VO Prokonsul Gallıo verurteılen lassen Apg
18 12/79% Man iıdentifiziert N mıt einem rechteckigen Fundament 95  Ö
14,90 IN, das der Nordseıte ELWa 2,15 das Nıveau des Marktes
überragt, während CS der Südseıite, das Marktnıveau höher ISt, sıch
ungefähr dem Boden angleıcht. /7u beiden Sgiten dieses Fundamentes lıe-
SCH Zzwe!Il 1n der Größe sıch entsprechende Räume, die sıch jeweıls T'rrep-
pCH anschließen, dıe die Verbindung zwiıischen dem Nordmarkt und dem
höheren Südmarkt herstellen. Daran fügen sıch dann wieder nach beiden
Seıiten hın In der gleichen Flucht römische Kaufläden aAM Das Funda-
ment lıegt ungefähr In der Miıtte des Marktes gegenüber der telle, dıe
VO Haten herkommende Lechaion-Straße durch Propyläen hindurch auf
den Markt mündete. Zugang hatte CS 1Ur VO der Rückseıte, VO Süden
her Es stellt also eın Monument dar, das die orm eınes Podiums hatte,
vergleichbar der Rostra auf dem Forum Romanum. Es erhob sıch mehr als

über dem Nıveau des Marktes; dıe Vorderseıte WAar glatt, vielleicht mıt
Marmorplatten verkleidet.

Die Sıtuation 1St eindrucksvall un leicht vorstellbar: ben auf der Platt-
ftorm des ecma SItzt Gallıo aut dem Rıchterstuhl, umgeben VO seiınem e
tolge, seiınen Füßen schreiend un gestikulierend die Juden mıt Paulus
In der Miıtte! Leider läfßt sıch dıe Topographıie der Szene nıcht zweıtelstfrei
sıchern. V Aln ann BLG eıne rostraähnliche Rednertribüne bezeichnen,
zunächst 1STt. damıt aber Ur eıne gestufte Erhöhung gemeınt, die InNna hın-
aufsteigen (Batveıv) *”® annn ıne topographiısche Angabe 1St damıt nıcht
verbunden. Rechtsgeschichtlich 1ST. bedeutsam, da{fß die Rechtsprechung
keinen bestimmten Platzs sondern die DPerson des Rıchters gebunden 1St.
Er beg1ıbt sıch Z Rechtsprechung nıcht den Ort des BLG sondern
dort, sich nıederlält, findet Rechtsprechung Aus der Ikonogra-
phie sınd ebenfalls keıine Darstellungen bekannt,; die dıe Rıichtertätigkeit
auf eıne Rednertribüne verlegen. Der Rıichter SItzt vielmehr erhöht
auft der sella curulıs!9“. Da sıch dıie Szene VO Apg 18,12/6 In eıner der
Gerichts-Basılıken zugeiragen hat 108 1STt vieles wahrscheinlicher als iıhr

109Ablauf auf b7zw VO dem SOgENANNLEN korinthischen ema
Di1e Verbindung des Podiumfundamentes mI1t dem Paulusereignıs MCO

Gallıo wurde wahrscheinlich provozıert durch den Umstand, da{fß das Mo-
Nument. spater als Substruktion für eıne kleine dreischiffige Basılıka mIıt Je
eiıner Apsıs 1M Osten gedient hat Bodengräber, eın schön verzlertes Stück
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VO der Altarschranke SOWI1eE die wenıgen erhaltenen Baureste machen aller-
dıngs eıne Datıerung Ersti 1NS 10 Jh wahrscheinlich . Trotzdem möchten
manche annehmen, da{ß der OUrt, dem die Anklage des Paulus stattgefun-
den hatte, 1mM Gedächtnıis ewahrt wurde „bei denen, die dabeigewesen —

rCN, un be1l den Generationen VO  z Christen, die dıe Geschichte immer WIe-
der mündlıch weıtererzählt hörten. Als dann schließlich das Christentum
über die alte Religion triıumphierte un Kıirchen un Kapellen sıch den
verschiedenen Plätzen erhoben, dıe Ereignisse 1mM Leben des Pau-
lus un der anderen Apostel erinnern, W as WAar natürlıcher, als da{ß eiıne
Kırche auf dem (001 errichtet wurde, das CNS mı1t den Aktıvıtäiäten des
berühmten Miıssıonars verbunden war?“ 111 Ob die Basılıka des Jhs Pau-
lus geweıht Wafl, ob S1€E bescheidenere Vorgängerbauten gehabt, der ob die

dieser Stelle haftende Erinnerung dıe Verhandlung Paulus Ersti

Spat Z Kırchbau geführt hat, sınd bıs Z Stunde Vermutungen *. Nıcht
einmal dıe Voraussetzung für diese Möglıichkeıiten, „dıe allgemeıne en
enz der spateren Christenheıit Vorgänge der chrift lokalısıe-
ren un Gedächtnisstätten schaffen  - 113, annn In bezug auf Paulus VCI-

werden, dıe monumentalen Zeugnisse für paulinısche Ereignisse aus

der eıt der Alten Kırche sınd datür schwach. ıne sıchere Verbindung
7zwischen Paulus un: dem ema x1bt CS erst In uUunNnseren Tagen, seiıtdem der
Erzbischof VO Korinth jedes Jahrr Junı einen Vespergottesdienst ıIn
der Rulnenstätte \VA®) Alt-Korinth Z Erinnerung dıe Anklage des ApO-
stels VOTI Gallıo fejert  114. NO dessen „Richterstuhl” Apg sıch befun-
den hat un ab WAann das Monument der Südseıte der gora mIıt dem
BNULO der Apostelgeschichte gyleichgesetzt wurde, bleibt dagegen unbeant-
wortbar.

uch In den anderen Kırchen VO Alt-Korinth haben sıch ıIn den
chäologischen Überresten keıine Eriınnerungen Paulus erhalten. Als Bı-
schotskirche Dalt eıne Basılıka unmıiıttelbar der Stadtmauer In der ähe
des nach Kenchreä ührenden Tores; wahrscheinlich 1M Kraneion-Viertel
des Pausanıas *. S1ıe W al dreischiffig, m1t Narthex un eiınem Dreikon-
chenanbau 1mM Süden, der als Grabstätte gedient haben dürfte  116 dıe
Stelle gewählt WAar Tr Rücksicht auf das Kenchreär- Lor, durch das der
Apostel Paulus In dıe Stadt gekommen war 1STt mehr als zweıfelhatft. Im
c Jh entstand derselben Stelle eıne stark verkleinerte Kırche. Spuren
eıner drıtten Kırche weılsen ın das 15 jün(es kleinere Kırche nördlıch
des heutigen Friedhofs VO Palaiokorinthos WAar eıne emorı1a des KOO=
dratus, der mı1t fünf Geftährten Decıius der Valerıan In
Korinth den Märtyrertod erlitten haben sol1 12 eıtere kleinere Kultstät-
ten harren noch der SENAUCICNH Untersuchung *.

Dieser für den Kang Korinths sıch MaASCIC Befund könnte erganzt
werden durch die Kırchen 1n den beiden korinthischen Hafenorten e
chaı10n un Kenchreä. Dıie 450 Ehren des korinthischen Märtyrer-
bischofs Leonıdas un seiıner Gefährtinnen!*! erbaute Kırche VO Lechaion
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gehört nach Größe un Qualität der Ausstattung den aufwendigsten alt-
kirchlichen Bauten Griechenlands 1D eıne Paulusgedächtnisstätte 1ın der
Kırche 1ST. nıcht ekannt. Leider tehlt auch für Kenchreä jeglıcher Hınweıs,
das sowohl VO Paulus Röm 16,1 erwähnt wiırd, „Phöbe, die Diıiene-
rın der Gemeinde VO  - Kenchreä”, den Römern empfiehlt, als auch Apg
18,18 vorkommt, Paulus HZUSa  n mıt Priszılla un Aquıla nach Sy-
rıen absegelte. In Kenchreä hatte sıch aufgrund eınes Gelübdes den Kopf
ahlscheren lassen“” Dırekt Haten entstand GrSTE Ende des Jhs
eiıne Kıirche ın der noch nach den Erdbeben VO 3635 un: 375 wiederherge-
stellten Anlage eiınes Isıs-Heılıgtums, die weıthın übernommen Un INn den
folgenden beıden Jahrhunderten ausgebaut wurde 123

An sonstigen Funden äflßt sıch fur das Weiıterleben pauliınıscher "Iradı-
tionen In Korinth ebenfalls HAT wenıg namhatrt machen. Unter den Inschrift-
ten des trühchristlichen Friedhofis, dıe me1lst sehr ärmlich sınd un: NUuUr Na-
IC und Daten der Toten testhalten, findet sıch eine, die Z rab eines
Viehzüchters Paulos S1It1StOr10S gehört. Ob der Name des Paulus
bedeuten hat, kı sıch nıcht ausmachen1%?4 Interessanter 1STt da schon eın
908 gefundener Rıng, der einen sıegreichen Athleten zeıgt mI1t eiınem
Kranz ıIn der Rechten. Rechts un lIınks der Fıgur lıest INan den Namen
11AY AO  — Denkt INa die Wettkämpfersymbolik In Kor [ei  9
scheint eıne Beziehung des Ringdekors Z Apostel nıcht unmöglich *.

Wıll INa  - auf eın sıcheres Paulusgedächtnis treffen, mu INan W1€E beım
ema bıs ın UMSGTE eıt hinaufgehen. 934 legte Erzbischof Damaskınos
den Grundsteıin Z Jjetzıgen kreuzförmigen Pauluskirche 1ın Neu-Korinth.
uch dıe Straße der Kathedrale gegenüber rag den Namen des ApO-
stels 126

Malta Erheblich kürzer als ın den behandelten Städten WAar

der Autenthalt des Paulus auf der Insel Malta 126a Dreı Monate blieb der
Apostel nach dem Schifftbruch auf der Insel, ehe m1t seınen Begleitern
ZuUur Weitertahrt nach Rom autbrach Apg Von Bekehrungen oder
SAl einer Gemeindegründung ıIn dieser eıt verlautet be] Lukas nıchts.
Gleichwohl 1STt. Malta bıs auf den heutigen Ta stark VO dem Autenthalt
gepragt un mıt Erinnerun_gen den Apostel übersät. An die Stelle des
Schiffbruchs, der sıch der Überlieferung gemäfß der Nordwestecke der
Insel ZULrug, erinnern die Namen St Paul’s Bay un dıe bronzene Paulus-
SLAaLUe€E aut dem Selmunetta-Inselchen, das auch St Pauls-Insel gENANNL
wird 12“ In der kleinen Littoral Church der Bay wiırd der Episode mı1t
dem Vipernbifß gedacht Apg 28,3) Die 1mM Weltkrieg stark Zzerstoörte Kır-
che soll In byzantınısche eıt zurückgehen, 1mM Jh V den Arabern ZEer-

STOr und VO oger wıeder aufgebaut worden sein 128 Malteser Erde,
„Pauladadum“, wurde ım Mittelalter In viele Länder ausgeführt, durch
dıe Fürbitte des Paulus Pocken, Fieber un andere Krankheıiten
heilen 129
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ahe der Kırche g1ibt s eınen wıiıederum mıt eıner Paulusstatue BG
schmückten Brunnen. iıne lateiniısche Inschrift ordert den Wanderer auf,
dem lebendigen W asser ehrfürchtig begegnen, das VO schiffbrüchigen

130Paulus den Maltesern geschenkt worden
ber nıcht 1Ur die Gegend dıe St Paul’s Bay 1STt. VO Erinnerungen
Paulus gepragt In Naxxar gedenkt INan In der Kıirche San Paw| LAaL-

Darga der Verkündigung des Apostels 131 INn Rabat In eıner (srotte der
Publiuskirche seınes dreimonatıgen Autenthaltes als Gefangener, In der
schließenden Pauluskirche der Predigten, In der Pauluskathedrale VO

Mdina, der alten Hauptstadt der Insel, dıe auf dem Gelände des (souver-
neurspalastes errichtet se1ın soll, der Bekehrung des Publius un der He1-
lung seınes tieberkranken Vaters Apg Z uch In der heutigen
Hauptstadt Valetta 21Dt CS Z7We] Pauluskirchen, die Anglikanische Kathe-

133drale SOWI1E dıe Stittskirche des Schiffbrüchigen Paulus
Hınzu kommen Paulusreliquien: In der Publiuskirche eiıne goldene

Hülle, die die rechte and un: eiınen Teıl des Unterarms des Apostels
bırgt, INn der Stittskiırche VO Valetta eın anderer Armteıl In eiıner sılbernen
Monstranz SOWI1eEe eın Stück der Säule, auf der Paulus enthauptet wurde;
auch eıne weınende Paulusikone In einem chrein Saqqayja-Platz In
Mdina fehlt nıcht  134° Im Vergleich mı1t anderen Orten, die Paulus auf seıiner
etzten Reıse nach Rom esucht hat; hat sıch auf Malta eiıne lebhafte T1N-
NCIUNS den Winterautenthalt des Apostels erhalten. Allerdings gılt tür
die bisher erwähnten maltesischen Paulusgedenkstätten, dafß keıine VO

iıhnen sıcher ın frühchristliche eılıt zurückreicht.
Um mehr Beachtung verdient eine weıtere Pauluskirche, die In Sicht-

weıte der St Paul’s Bay auf der öhe VO Bur Marrad lhegt un San Paw|]
Miılgı, St Paulı Wıllkommen, gewıdmet 1ST. Die Kırche soll also eben-
talls dıe Begrüßung un treundlıche Aufnahme des Apostels durch Pu-
blius, den „Ersten der Insel“ Apg 2807 erinnern *, den Paulus der malte-
siıschen Überlieferung gemäß getauft un Zzu Bischof der Insel bestellt ha-
ben soll Die Kirche befindet sıch auf einem Gelände, auf dem VO spaten
6 sıcher VO Anfang des Jhs Chr. ıs Z Arabereinfall, eıne rO-

miısche vılla rustica inmıtten eınes ausgedehnten andwirtschattlichen Be-
trıebes gestanden hat Ausgrabungen In den 60er Jahren haben zahlreiche
Ölpressen, Weinkeltern, Reinigungs- und Vorratsbehälter Z Vorscheın
gebracht; südliıch un östliıch des vornehmlich landwirtschaftlich SENULZLEN
Komplexes schlossen sıch Töptereıen un Z mıt Wgndmalereien DEr
schmückte Wohnräume 136

In einen dieser /ABUR römischen Vılla gehörenden Räume wurden nach-
einander dreı kleinere Kırchen eingebaut. IDITG letzte un heute noch beste-
hende wurde zwıschen 616 un 6272 VO  - Alouft de Vıgnacourt errich-
tet !S Ihr Z1ng eıne eıner wohlhabenden Famlılıe gehörende Kapelle wahr-
scheinlich des 15 Jhs voraus}® mıt der eıne Armenspende Ehren des
Paulus verbunden war  159 Dıie äalteste Kirche, dıe A4US einem Schittf mIt recht-
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eckıger pSIS estand dürtfte nach der Wiıedereroberung Maltas durch Ro-
SCI un dem Wıiıedererstarken des Christentums auf der Insel entstanden
SCIN, vielleicht dıe Mıiıtte des Jhs 140

Der den Kırchen lıegende, der römiıschen Vılla zugehörıge Boden
WTr MIL regelmäfßig gearbeiteten Travertinplatten bedeckt denen sıch
CIM Netz VO Abflußkanälen befand welche das Regenwasser verschie-
dene /1ısternen eıteten ine der Zisternenöffnungen befand sıch C-
zeichneter Stelle des Kirchenraumes ungefähr der Mıtte der kleinen Ap-
S15 diese das Kırchenschiff stieß Di1e sorgtältig gyearbeıtete und WEerti-
volle Marmorverkleidung der Zisternenöffnung dıie Tatsache, da
diese /ısterne, dıe auch der elit des arabischen Besıtzes der Vılla offen
blieb nachher ZzZu Fixpunkt für dıe Grundrißgestaltung der Apsıskırche
wurde, läßt darauftf schliefßen, da{fß dieser Raum des römiıschen Komplexes
M1tsamı<i SC1INECIM Wasserspeicher der Punkt WAal, dem dıe Iradıtion über
den Aufenthalt des Paulus Hause des Publius das Wırken des

141Apostels, Krankenheilungen, Predigt un: Bekehrungen hattete
(sestützt wiırd die Annahme durch Funde, die bıs 115 Jh reichen un

die Verbindung dieses Ortes IMM1L bıs ı trühchristliche eıt zurück-
gehenden Paulusverehrung sıchern.

An GESUET Stelle 1SL C1INe kleine Steinplatte VO 16 in
NENNECN, die CIM architektonisches Element SCWESCN SCIN dürfte  142 An der
Frontseıte 1ST GIim Schift eingekerbt das hohen Mast CIM lateinısches
Segel G Steuerruder besitzt un auf angedeuteten Felsbrok-
ken aufsitzt  143 An der rechten Selite des Blockes befindet sıch CIn NUu  -

schwer deutbares Graffito, das aber ebenfalls den Umklkreis Schiff/Segel
gehören dürtte  144 Zum Glück deutlicher erkennbar 1ST dıie Gestalt auf der
Iınken Seıte des Steins S1e kahlköpfigen Mann, ML
zulaufenden AarTt gekleidet GE kuttenartige Tunıka un auf

förmigen Stab (ähnlıch dem Stab ägyptischen Abtes dem die
Darstellung ähnelt) Des sınd Spuren Schiftfes

hen  145 Darstellungsort un Beıiszenen lassen die Fıgur als Paulus l  (
LIEeren die vielleicht der Hälftfte des Jhs VO VOT den Arabern
geflüchteten Mönch geschaffen worden 1ST uch das Schift deutet VO SC1-

11C T'yp her das Jh 146

Unterhalb der Paulus Fıgur befinden sıch CIH1SC stark beschädıgte el
chen, denen Cinm CIn un die Sıgle hınreichend deutlich
erkennen sind**‘ Aus den Buchstaben un Buchstabenresten läfßt sıch mMIL
Siıcherheit keıne Inschrift mehr [)as 1ST SCIL Dölger fast A4US-

schließlich als CIM Glücks oder Sıegeszeichen gedeutet worden, das VOTI-

nehmlıch aut dem Hıntergrund VO Zirkus un Wettkampf Verwendung
tindet (palma telicıter palma SE lausus)r

Nur (Guarduccı esteht SC1INCS Vorkommens auf der Mauer des
SOgENANNLEN Tropaıon des (Ganıs der Petersbasılika Rom auf
Auflösung als PETRUS *9 Wenngleıich Cn 1nwe1ls auf DPetrus Malta
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nıcht ausgeschlossen werden mußß, W1€ eıne Inschrift In der Paulus-
katakombe beweist  150 dürfte die Interpretation der Sıgle als Glücks- und
Siegeszeichen, das auch 1mM christlichen Bereich anzutretten ISR
doch wahrscheinlicher SE1IN; zeıtlich belegt 1St das Zeichen ungefähr 7W1-
schen 320 und 510 Es paßt vorzüglıch 1ın die Paulusikonographie un
terstreicht dıe Wettkampf-Thematık, dıe Paulus selbst nıcht tremd SCWESCH
1St (vgl Kor 9,24/7)

Für die chronologische Einordnung dieser Hınvweıilse früher Paulusver-
ehrung sınd einıge welıtere Funde VO Bedeutung. An der außeren Seıte e1-
NC Travertinblockes VOT der nordöstlichen Begrenzung der Kırche betin-
den sıch einıge griechische Buchstaben, dıe den Namen JIAYAY2X bılden
könnten. Di1e Buchstaben sıind csehr ungleichmäßıg geformt. Die lateinısche
Schreibweise (V O) in Griechisch 1St. ZW ATr ungewöhnlıch, aber doch
hinreichend bezeugt. Vielleicht sınd un: eher geschrıeben worden als
dıe restlichen, wenıger gyut ausgeführten Buchstaben. Der ZESAMLE Name
dürfte nıcht VOT dem un: nıcht nach dem Z  ©O Jh eingerıtzt worden
se1ın 152

eıtere Funde christlicher Herkunft WENN auch ohne direkten paulı-
nıschen ezug wurden ıIn dem Ambiente östliıch der Kırche gefunden. Es
handelt sıch einen Stein mıt einem eingravıerten Fisch, der VO einem
Dreizack durchkreuzt wird; eın welıterer Dreizack 1St. neben dem Fisch e1InN-
graviert. Miıt Berufung auf eın gleichgestaltetes Symbolzeichen 1MmM Kloster
VO Ain Tamda hat INa eiıne antiıarıanısch-trinitarısche Bedeutung gC-
dacht! Eın anderer, nıcht weıt entfernt 1M selben Ambiente gefundener
Stein rag eın tief eingekerbtes Kreuz. Dıie ursprünglıche Plazıerung bzw
Verwendung des Steins 1St nıcht mehr auszumachen *. Schließlich wurden
noch 7We] rhombenförmige Fußbodenkacheln gefunden, VO denen dıe
eıne mIıt eiınem lateinıschen Kreuz, dıe andere mıt einem Fisch dekoriert
seın soll Da kreuzgeschmückter Fußbodenbelag nach Theodosıus Gr
verboten WAarl, werden die Kacheln ın das Jh datıiert 159

uch WENN die VO den Ausgräbern vorgeschlagenen Datierungen nıcht
ın allen Fällen exakt zutretffen sollten, dürfte eın Paulusgedächtnis
dieser Stelle, das 1n dıie eıt VOTLF der arabischen Eroberung der Insel zurück-
geht, hinreichend bewılesen se1n. Die ähe des Areals ZuUu Ort des Schitt-
ruches 1mM Bereich der Paulus-Bucht legt den Gedanken seıne Gleich-
SELZUNG mıt dem Landgut des Publıus nahe. Es WAarTr xrofß CNUß$, hıer
un 1ın einıgen ın der ähe liegenden Gehöften, die ebentalls Zzu Besıtz
des Publıus gehört haben dürften Lukas spricht VO X.OpPLA TO NPOTO TING
VNOOU (Apg 28,/) Paulus un die übriıgen Apg Z erwähnten 276

Schiffbrüchigen für rel Tage aufzunehmen.
IDieser Zusammenhang verlöre allerdings Wahrscheinlichkeıit, WENN

der Schiffbruch sıch nıcht W1€ bisher angeNOMM 1m Bereich der St
Paul’s Bay zugetragen haben sollte, sondern weıter nördlich In der Mel-
lıeha Bay Dıies wırd VO Heutger behauptet mıt dem Argument, D: Ort
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entspräche der VO Lukas verwendete Ausdruck ÖWAARGTOC (Apg Zı 41)
den topographischen Gegebenheıiten Er edeute nıcht „Untiete „Meer-
CHNSC ° oder „Sandbank:‘; WIC die Verlegenheitsübersetzungen tür gewöhn-
ıch angäben, sondern wortwörtlich: 95 ZWCI “  Seen  9 die entstehen, WECNN

neben der Bay als dem ersten See durch Überschwemmung des tiefer gele-
Gebietes westlıch des Strandes und der erhöhten Uftferstrafße

CM zweıter See sıch bilder } Die Ausgrabungen be] St Paw] Mılaı\, die
eher auf die St Paul’s enn auf die Mellieha Bay als Ort der Katastrophe
hinzuweılsen scheıinen, werden VO Heutger allerdings nıcht erwähnt In-
zwıschen machen allerdings Warneckes Untersuchungen den Streıit. dıe

156aLokalısıerung des Schifftfbruchs VT Malta überflüssıg
Abgesehen VO den bescheidenen Funden bel St Paw] Miılgı haben die

der Apostelgeschichte berichteten maltesiıschen Ereignisse trühchristlı-
cher elit DUr außerhalb Maltas WENIESSTENS geringfügıgen iıkonogra-
phıschen Nıederschlag gefunden 7u erwähnen sınd dıe Paulusszenen auf
der rechten Seıite des Elfenbeindiptychons Museo Bargello, Florenz,
VO Ende des Jhs 157 dıe durch dıe Kopıen Cavallınıs MIL großer
Wahrscheinlichkeit für das Jh bezeugten Fresken mMI1 dem Schiftbruch
un der Vıper ı Langhaus VO Paolo fuori le MUTra, Rom  158 Hınge-
16esen SC auch auf dıie Zusammenstellung der beiden Szenen des siınken-
den Detrus und Schiffbruches Paulı auf Mosaıken Irıclhınıum
eCOS { 11 1959 Die Inschrift erwähnt allerdings nıcht Prazls Malta, sondern
dıe Errettung des Apostels AaUusSs dreimalıgem Schiftbruch Sıcher keinen
maltesiıschen Bezug hat das siınkende Schiff der Sakramentskapelle

160VO Callısto, Rom

I11

Für Leclercq 1SL CS evident da{fß Paulus SC1INCS theologischen
(Genıes un: der außerordentlichen Dynamık SCINCT apostolischen Tätigkeit
Phantasıe un Frömmigkeıt der Menschen NUr hatlöl Trıttt
dieses Urteil WEENN Ina  z CS autf dıe vieltältigen Möglichkeiten anwendet

denen sıch dıe Verehrung Heılıgen trühchristlicher eıt außern
konnte durch die Dedikatıon Kıiırche oder Altares, durch Feste
Z Gedächtnis einzelner Lebensstationen Un LTaten durch Relıquien und
Bılder, Pilgerfahrten den Heılıgtümern Bruderschaftten un Patronate

durch dıe Namensgebung be] der Taufe102> Auf diese Frage annn
hıer der schmalen Basıs der Untersuchung IL: C1NG eingeschränkte
Antwort versucht werden S1e wiırd zudem subjektiv gefärbt SCIN, weıl sıch
das Verhältnis, dem die historische Bedeutung DPerson den greif-
baren Erinnerungen S1C stehen mu nıcht nach objektiven Krıterien be-
LLMMEN äßrt

Im Blıck auf Paulus könnte INan auf die wıdrıgen Umstände hınweısen,
die Ffrühchristlichen Erinnerung den Apostel abträglich WAallcCll, und
annn dıe tatsächlich vorhandenen Iradıtiıonen als bemerkenswert
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bezeichnen. Daflß In Jerusalem andere, konkurrierende TIradıtionen lokalı-
s]ıert worden sınd, 1St. ebenso verständlich W1€ dıe Beobachtung, da{fß auf
Cypern, Kreta der In Thessalonık:ı die Lokalheiligen/-patrone eıne grÖ-
Cre Rolle gespielt haben als Paulus. Negatıv ausgewirkt hat sıch auch der
Umstand, da(ß wichtige Gebiete der paulınıschen 1Ss1ıon spater christ-
lıch entblöfßten Ländern geworden sınd So betrachtet erscheıint das Paulus-
gedächtnıs, SOWeIlt CS sıch 1ın archäologischen Zeugnissen un okalen T1N-

niedergeschlagen hat, nıcht eiınmal dürftig.
Man könnte aber auch anders WEerten, WENN INan das Interesse Pau-

lus mı1t der Beliebtheıit anderer Personen In trühchristlicher eıt vergleıicht.
In der frühchristlichen Ikonographie tritt Paulus deutlich hınter DPe-
LLUS,; aber auch hınter Thekla, seıne Schülerin In den apokryphen Akten,
ZUEÜCK In der Legendenbildung un 1M Brauchtum ann siıch Paulus mI1t
der volkstrommen Verehrung, W1€E S$1Ee dem Martın oder dem 1ıko-
AaUuUSs zuteıl geworden ISt, bel weıtem nıcht 6CS55CN Dabei stehen DPerson un
Werk des großen Heıidenapostels 1mM hellen Licht der Geschichte 1M Ver-
gleich mı1t dem historischen Dunkel, das manchen vielverehrten Heılıgen
umgıbt. ber vielleicht hat gerade dieser Unterschied dem Mißverhältnis
beigetragen. Geschichtlich festgelegte Persönlichkeiten öffnen sıch wenıger
der Volksfrömmigkeıt als unbekannte heıilıge Wohltäter, die der ausmalen-
den Phantasıe der Gläubigen keine historischen Tatsachen als Hemmung
entgegensetzen ”“ uch die Briete des Paulus eiıgneten sıch nıcht für eıne
mengenwiırksame Nacherzählung. Dıie Schilderung der apostolischen Leis
den 1e15 sıch nıcht tolkloristisch In packende Arenaszenen, W1€
S$1C die Akten VO hekla berichten *. rSt eın „intellektueller” Orden W1€
dıe Domuiniıkaner konnte sıch In vertiefter Weiıse Paulus hıiınwenden un

166ıh Z Vorbild der eigenen apostolıschen Aufgaben nehmen
Diese wenıgen und A sıch gegenselt1ig neutralisıerenden Hınweise

sollen nıcht einem abschließenden Gesamturteıl verdichtet werden; CS 1St
weder möglıch noch nötıg. Denn nıcht das Ausmaßfß seiner Verehrung, nıcht
dıe Zahl VErgANSCNCI oder aktueller Gedenkstätten bestimmt die Bedeu-
Lung des Paulus für dıe Kırche, sondern dıe Wıirksamkeıt seiıner Theologıe.
Seıin Wort VO Kreuz, seın Zeugn1s der Auferstehung mMuUssen lebendig
leıben. Da dıe Botschaft wichtiger 1St. als dıe DPerson des Boten, WAar schon
die Überzeugung des Apostels. Er W AAar bereıt zurückzutreten, „ WCNN MN

auf jede Weıse Christus verkündıgt wıird“ (Phıl 1..18)

Vgl Pax, Aut den Spuren des Paulus (Freiburg/Olten Morton,
In the Steps of St Paul (London Perowne, The Journeys of St Paul (London
(dt. Ausgabe Freiburg 197598 Schillebeeckx/E Lessing, Paulus. er Völkerapostel (Freiburg

Hugede, Saınt DPaul er Ia Grece (Parıs Breitenbach, In Sachen (sottes I-
WCB>S Erlebnisse auf den Spuren des Paulus (Würzburg

Meinardus, St Pau! in Greece (Athen 197758); eıne dt. Übersetzung dem
Tıtel Paulus ın Griechenland (ebd ders., St. Pau!l In Ephesus and the Cities of Galatıa
and Cyprus (New Rochelle/New ork ders., St Paul’s last Journey (ebd. ders.,



2972

Dıie Reısen des Apostels Paulus (Hamburg/Regensburg Weıtere Auftfsätze werdenOrt un Stelle zıtlert.
In Hennecke/W. Schneemelcher, Neutestamentliche Apokryphen. Apostolıi-sches, Apokalypsen Uun: Verwandtes (Tübingen 1964®) 540; vgl Dassmann, Paulus INn der

„ V1S10 sanctı Paulı", In Jenseijtsvorstellungen 1ın Antıke un Christentum. Gedenkschrift
Stuiber Jahrbuch für Antıke und Christentum, Erg.-Bd (Münster 120

Meınardus (Anm Reısen
Schneller, Tarsus un: Damaskus. Bılder aus dem Leben des Apostels Paulus (KölnLal Vom selben Autor erschienen dıe Bändchen: Antıiochıia, Cypern, Galatıen (KölnVon Syrien bıs Macedonien (ebd Athen un: Korıinth (ebd

Theophylactus 5Sımocatta, Hıstoriae ‚  „ (311 De Boor); Goubert, Ba a by-zantıns de Ia fın du V Ie sıeCle, 1n Orıientalıa Christiana Periodica (1955) 107 ; Dassmann,Paulus In frühchristlicher Frömmigkeıt und Kunst Rheinisch-Westfälische Akademie der
Wıssenschaften 256) (Opladen 20

Baldı, Enchirıiıdion OCOrum anciorum (Jerusalem VE Der InWeIls wırd
Bargıl Pıxner OSB, Jerusalem, verdankt.

Meinardus, The sıte of the Apostle Paul’s CcConversiıon AL Kaukab, In Bıblıcal
Archaeologist (1981) 5776 Jalabert, Art. Damas, In AÄACL (1920) 155

Meinardus (Anm SE ders (Anm Reısen 73 p Jalabert (Anm 154
Meiınardus (Anm 58; ders (Anm Reısen 24{f.; Jalabert (Anm 34f

11 Meinardus (Anm 58
Antoninı Placentiniı Itinerarıum 46 3 „ 190 Geyer).

Donner, Pıilgerfahrt 1INSs Heılıge Land (Stuttgart S0
Meiıinardus (Anm >  „ ders (Anm Reısen 19{f.; Jalabert (Anm 129/33

Schultze, Altchristliche Städte un Landschaften. ntiocheia (Gütersloh
3D

Dassmann, Zum Paulusverständnis In der östlıchen Kırche, In Jahrbuch tür Antıke
un Christentum 29 (1986) 33 Anm Eıne Bemerkung des Chrysostomus, In epIlst. ad Rom
610 (PG 60,666), könnte darauf hinweisen, da{ß SS seiıner Zeıt och viele Erinnerungsstättengegeben hat „Denn Wenn WIr uns erhoben fühlen, sobald WIr ach langer Zeıt eıinen Ort
betreten, Paulus geweılt, In Ketten gelegen, 1St Uun: gelehrt hat, un
WECNN Un dıe Ortlichkeiten das Andenken ıh selbst 1INSs Gedächtnis zurückruten: Welch
tromme Anregungen mOögen Jjene Gastgeber damals empfunden haben, als die Erinnerungdıese Dınge och Trısch war>?“

ASt Paul’s house and table”, dıe Zzur Zeıt des Johannes Chrysostomus gezeigt wurden
(vgl. 60,666), erwähnt uch Downey, hıstory of Antıoch In 5yrıa (Princeton
284 Anm 4 /

Meınardus (Anm Reısen r 35
Ebd ders (Anm St Paul In Ephesus Breiıtenbach (Anm 472 erwähnt

eine kleine Pauluskirche In Konya.
Meinardus (Anm Reısen 39.42; ders (Anm St Pau! In Ephesus Zz Meinardus (Anm Reısen 4/; ders (Anm St DPaul In Ephesus 12/8; TYTesmOn-

lant, Paulus In Selbstzeugnissen un Bilddokumenten I rowohlts monographıen 23)) (Ham-Durg
Delehaye, Salnts de Chypre, 1n Analecta Bollandiana (1 907) 264/74

Meiınardus (Anm Reısen H> ders (Anm Last Journey Z
Ders. (Anm Reıisen ZU0: weıteres Materıa| ders., Cretan Tradıitions about St Paul’s

Miıssıon the Island, ıIn Ostkiırchliche Studien 272 (L973) 172/83
Janın, Les eglıses ei les monasteres des grands CENLrES byzantıns (Parıs

405.416; Dassmann (Anm 7t Nach dem 479 verstorbenen Erzbischof >ymeon VO hes-
salonıch lag S1E be] der Acheiropoiletos-Basılika; vgl Fountoulis, MaptvupiaLı TOUV (DEGOCOC-
AOVLKNC ZULLEOV NEPL TOWV Naı  (OV TNCG ©ETGTAAÄOVLKNC, In EIIIXTHMONIKH
@QEOAOTIKHES XXOAH?X (Thessalonich 754
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Meinardus (Anm Reısen 96 f’ ers (Anm Paulus In Griechenland Hugede(Anm AA
Meıinardus (Anm Reıisen IT ders (Anm Paulus 1ın Griechenland 40/4 Hugede(Anm 94/6
Meinardus (Anm Reıisen 106 f! Hugede (Anm 170
Aufzählung be] Hugede (Anm

Vanderpool, The Apostle Paul In Athens, In Achaeology (1950) 34/7; Pax (Anm
S: Ellıger, Paulus In Griechenland Stuttgarter Bibelstudien DL (Stuttgart
9 Meinardus (Anm Reısen / ders (Anm Paulus In Griechenland

4 Meinardus (Anm Reısen 17
Ebd Z ders (Anm Last Journey 96
Meıinardus (Anm Reıisen D
Meinardus (Anm Reısen Z

Calvino, Cristianı Puteaolı nell’anno 61 Rıtlessioni sull’ımportanza della notiz1a
CONcIsa deglı Attı- (287 13b—14a) r1sposta all’ınterrogatiıvo sulle testimonlanze monumentalı
9 In RıyvAC (1980) Zr Garofalo, Romanı dı San Paolo, 1ın Studı Paolını
(Roma fn Meinardus (Anm Reısen Z29 Maınurıt, La Campanıa q] dell’ap-prodo dı San Paolo, ıIn Studı Romanı (1961) 135/47; Adınolfı, San Paolo Pozzuaolı
(Attı 28,13b-—144a), ıIn 1viısta Bıblıca (1960) 206/24

Kurfess, Der apokryphe Brietwechsel zwıschen Seneca un: Paulus, 1ın Hennecke/
Schneemelcher (Anm 8R4/9

Eın VOrT der Kırche angebrachtes Schild zıtlert Apg 28, vgl Meinardus (AnmReisen 240 In der Krypta zeıgt eın Bıld Petrus, Paulus, Lukas und Martıalıs; vgl Roma dın-
tOrnı Gu1lda d’Italıia de]| Touring Iub ltalıano) (Mılano 19626) 167

38 Roma dintorniı (Anm 57 249
Meinardus (Anm Reısen ders., Paul’s M1SS1ONary Journey Spaın. TIradıtion

and tolklore, INn Bıblical Archaeologist 41 (1978) 61/3 ders (Anm Last Journey 2595
Serra Viılarö, San Pablo Espana. Conmemoracıön del XIX centenarıo de venıda (Tarra-
SNa Vega, La venıda de San Pablo Espana l10s arones Apostölicos, In Bole-
tin de Ia eal Academıa de Ia Hıstoria 114 (1964) TU

Eusebius, Hıst. ccl 5,4,5 (GCS Euseb „  f} Schwartz); Griffe, La (Gaul hre-
tienne l’Epoque Omaıne (Parıs 19642) 6/8

41 Meinardus (Anm Reıisen ders (Anm Last Journey 134/44 Seiıne Berühmt-
eıt verdankte das Kloster 1M trühen Miıttelalter allerdings vornehmlıich Anastasıus. Vgl
Antonellı, Drımı monaster !ı dı monacı orlentalı ıIn Roma, In RıvAC (1928) 109/14

Kırschbaum/E. Dassmann, Dıie Gräber der Apostelfürsten (Frankfurt/M. 197453)
LZZ/Z05; Apollon) Chetti, Le basıliıche cimıiterıalı degli apostolı Diıetro Paolo Roma,
In Saecularıa Detrı GL Paulı Studı dı Antichitä Cristiana 28) (Cıttäa de] Vatıcano

43 Kırschbaum/Dassmann (Anm 42) Z05/AlO: O’Connor, DPeter ın Rome The lıte-
LaILYy, lıturgical and archeologıcal evidence (New York/London Literatur eb
214/726

Bornkamm, Paulus Urban Taschenbücher 119) (Stuttgart 0.78/80
LOG.1UAG Lüdemann, Paulus, der Heıdenapostel. Studien 72) 006 Chronologıe GEn For-
schungen ZUrTr Religion und Literatur des Alten un: Neuen Lestaments 123) (Göttingen
/D f’ Dassmann (Anm 8/10

Vielhauer, Geschichte der urchristlichen Literatur. Eınleitung In das Neue lesta-
MENL, dıie Apokryphen Uun: die Apostolischen Väter (Berlın 156/70 552/66; Dass-
MAannNn, Der Stachel 1mM Fleısch. Paulus In der frühchristlichen Literatur hıs Irenäus (Münster

53f
Ellıger (Anm 30) Z

47 Meinardus (Anm Reıisen 88; ders (Anm Paulus In Griechenland D
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Lemerle, Phiılıppes GT Ia Macedoine orıentale l’EpOoque chretienne ET byzantıne.Recherches d’histoire G d’archeologie. Texte Bıbl des Ecoles Franc. d’Athenes el
de Rome 158) (Parıs 59f 285 296.; Elliger (Anm 50)

McDonald, Archaeology and St Paul’s Journeys In greek lands, IN : Bıblıcal Ar-
chaeologist (1940) 21 G mıt Berufung auf Vıtruv „ONn the sıte of ONEeE of the buıl-
dings whose lower COUTSECS st1l D order the torum“

Lemerle (Anm 48) 296
51 Vgl 290

Lazarev, Storia della Pıttura Bızantına Bıblıoteca dı Sstorı1a dell’arte (Turın
Pelekanidis, AVAOKAPT DLALNNOV, In IIPAKTIKA I H2 AGOHNAI}X AP-

XA  HY EIAIPEIA}X 9/5 (W 927 101 un Tat DE eb 9/% (1980) Z un: Tat
60; ders., Kultprobleme 1mM Apostel-Paulus-Oktogon VO Philıppi 1mM Zusammenhang mi1ıt e1-
N alteren Heroenkult, Im.: Attı de] Congresso Internazıonale dı Archeologıia Crıstiana.
Vol UE Comuniıicazıoni su scoperte inedite Studı di Antıchitä Cristiana 52) (Cıttäa de] VAf-
CanoO 392

Mansı, Sacrorum Concıliıorum OVQa Gl amplıssıma collectio 5,485, Nr /4 Porphy-r1us Macedoniıia de Phıilıppis.
Elliger (Anm 30) 74
Lemerle (Anm 48) 283.406.467/83
McDonald (Anm 49) erwähnt allerdings hne jeden Beleg eiINne griechische In-

schrift 4U5S dem Jahre mıt dem 1INnWeIls: „Aurelıus Capıto, Jun10r presbyter of the Uun!1-
versal church, SC thıs hıs OW: ParCnts an hıs OW: wife, Bebıa Paula, and
hıs dearest SO  — Elpidius”,. Eıne weıtere Basılıka A4US der Mıtte, höchstens der Hälfte des
4. Jhs wurde 15 km VO Phılıppi entternt bel dem orf Kranıdes gefunden; vgl Elliger(Anm 30) 76 Anm

Pur Chronologie der Paulusreisen In kritischer Auseinandersetzung nNıt den Angabender Apg vgl Lüdemann (Anm 44) 205 2
Bornkamm (Anm 44) 94/100; Metzger, Dıie letzte Reıse des Apostels Paulus. Beob-

achtungen un!: Erwägungen seinem Itınerar ach den Pastoralbriefen Arbeıten ZÜRT:
Theologie 59) (Stuttgart 55765 Pax (Anm 150

Bornkamm (Anm 44) HON f’ Filson, Ephesus and the New Testament, In Biblical
Archaeologist (1945) /%

61 Bornkamm (Anm 44) 102
Dassmann (Anm 45) 129/31
So urteılen zusammentassend Lessing Oberleitner, Ephesos. Weltstadt der An-

tiıke (Wıen 245
Michaelis, Das Gefängnis des Paulus In Ephesus, In Byzantınısch-neugriechischeJahrbücher (1927/28)

Michaelis (Anm 64) spricht VO 12 km, Keıl, Ephesos. Eın Führer durch die Ru1-
nenstätte un: ihre Geschichte (Wıen 1964°) VO ber km

Miıchaelis (Anm 64) SV Elliger, Ephesos. Geschichte einer antıken Weltstadt
Urban Taschenbücher 57'5)) (Stuttgart

67 Gegen Parvı1s, Archeology and St. Paul’s Journeys In Greek Lands I In Biblı-
cal Archaeologıst (1945) 69

So Lessing/Oberleitner (Anm 635) 94 f) vgl Benndorf, Forschungen In Ephesus
(Wıen 625 Feine, Eınleitung In das Neue Lestament (Leipzıg 19236) 106

Paulusakten (Hennecke/Schneemelcher) (Anm 3 > 255
Paulusakten (Hennecke/Schneemelcher) (Anm 255

8l Bornkamm (Anm 44) 96 f) Elliger (Anm 66) Meinardus (Anm Ephesus
Duncan, St Paul’s Ephesıian Mınıstry (London 108/11

Michaelıis (Anm 64) 15
7 Ebd 15/8: Meınardus (Anm Ephesus 8 Bakhuizen “a  S den Brink, De QuaE

christeliyke Monumenten Van Ephesus (Den Haag
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Schultze, Altchristliche Städte un: Landschaften. Z Z Kleinasıen (Gütersloh
108

Kötting, Peregrinatio relıg10sa. Walltahrten ıIn der Antıke un: das Pılgerwesen In
der Alten Kırche Forschungen ZUr Volkskunde (Münster 19802) 177/80

eıl (Anm 65) Z
Meinardus (Anm Ephesus O9 Kötting (Anm /5) 180
Meinardus (Anm Ephesus 109 2A0 Herrschafrt der Kreuztahrer In Kleinasıen vgl

Mayer, Geschichte der Kreuzzüge Urban Taschenbücher 86) (Stuttgart DA
Alzınger, Art Ephesos B) ıIn Suppl. 12 (Stuttgart 685

Lessing/Oberleitner (Anm 63) 245; Breitenbach (Anm V Z Dıie Inschritten VO Ephe-
SOS Hrsg. VO Engelmann Knıbbe Merkelbach Inschritten griechıischer
Städte A4US Kleıinasıen 14) (Bonn 156 Nr uUun: 158 Nr. 177

ö1l Vgl Alzınger (Anm /9) 1685; eıl (Anm 65) RIfF. OS 142; Pax (Anm 150 CI-

wähnt ıne Kapelle, die Paulus erinnert, Ort der Marıenverehrung auf der Berghöhe
des Aya Kapalu östlıch VO Ephesus; S1E wırd In der Literatur nıcht beschrıieben.

eıl (Anm 65) 19% Parvıs (Anm 67) A0 Michaelis (Anm 64) 101< Bürchner, Art.
Ephesos, ıIn 10 (Stuttgart 2800 Leclercq, Art. Ephöse, In Aa (19222)

De SITU terra4ae SanCcCL4A€ 3 9 148 Geyer); vgl Kötting (Anm 745) W/A8; Donner
(Anm 15)

Zur Timotheusverehrung In Ephesus vgl Lips1ius, Dıe apokryphen Apostelge-
schichten Uun! Apostellegenden D (Braunschweig 72/400; Schultze (Anm /4) 105;
Meinardus (Anm Ephesus [ 8 Delehaye, Les orıgınes du culte des MAartyrıs (Brüssel
12552 5.62.145 f) Keıl, Zum Martyrıum des al Tımotheus In Ephesus, In Jahreshefte des
Österr. Archäol. Inst. (1954)

Jetzt INn VWıen, Kunsthistorisches Museum, Antıkensammlung Inv 50/Z vgl Lessing,
Paulus In 114 Farbbildern erzählt (Freiburg A

eıl (Anm 84) R3
Mühller, Zur trühchrıistlıchen Theologiegeschichte. Judenchristentum Uun: Paulı-

nısmus In Kleinasıen der Wende VO Ersien Z zweıten Jahrhundert Chr. (Gütersloh
1072° Bayuer, Rechtgläubigkeıit un Ketzere1 1M ältesten Christentum Beıträge

AL historischen Theologıe 10) (Tübıngen 19642) Köster—/J. Robinson, Entwick-
lungslınıen durch die Welt des trühen Chrıistentums (Tübıngen

Dassmann (Anm 45) 10
Lessing/Oberleitner (Anm 63) 246
Vgl Sueton, Vıta C]laudii 2511 (134 Ailloud); Bornkamm (Anm 44) 85 Lüdemann

(Anm 44) 55/7202 bietet eıne austührliche Neuordnung der Angaben aUSs Apg und Paulus-
brieten.

Q1 Gallıo 1St 4US eıner delphiıschen Inschriuft bekannt, dıe ıhrer Datierbarkeit den
Rückhalt der absoluten paulınıschen Chronologie bıldet; vgl Conzelmann, Geschichte des
Urchristentums Grundrisse ZU (Göttingen 20; Wiıkenhauser, Eınleitung
1n das Neue Testament (Freiburg 195968) 256; TLüdemann (Anm 44)

Bornkamm (Anm 4+4) 91/4; Kuß, Paulus. Dıie Rolle des Apostels In der theologı1-
schen Entwicklung der Urkirche (Regensburg 138/62 Bezeichnenderweise konnte
ben den kanonıschen Korintherbriefen uch eiIn apokrypher Brietwechsel zwıschen den Korin-
thern un: Paulus entstehen, der Autnahme 1in dıe Paulusakten fand; vgl Hennecke/Schneemel-
cher (Anm 74+27234 £$240.258/60

V“O  S Harnack, Dıe Mıssıon un: Ausbreıitung des Christentums INn den ersten reı
Jahrhunderten (Leipzıg 1924%) 789f.

Klemens Z (24 Fischer).
Be1 Eusebius, Hıst. eccl 4,22,2 (GCS Euseb x  Ia} Schwartz).
Dassmann (Anm 45)
Eusebius, Hıst. eccl 4,25,9 (GCS Euseb 2-1.576/8 Schwartz); vgl Altaner/A Stu1-

ber, Patrologıe (Freiburg 197868) 109
Eusebius, Hist. ecel. 4,23,1/13 (GC>S Euseb 2,1,374/8 Schwartz).
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De praescriptione haereticorum 56,2 (CChH 1,216 Refoule); De virgınıbus velandıs 5,4(Q@JE Dekkers).
100 Contra Celsum IO (GOES Orıg. INZZ7 Koetschau).
101 Zur korinthischen Stadtgeschichte vgl Elliger (Anm 30) 200/25; Murphy-O’Con-

nNOT, The Corinth that Saınt Pau! 5a In Bıblical Archaeologist 4 / (1984) 147/59 mIıt weıterer
Literatur; ders., St Paul’s Corinth. LTexts an Archaeology o0d News Studies (Wıl-mington

102 Meinardus (Anm Paulus INn Griechenland 81 S1E außerhalb des Marktplat-
Z65 der Lechaion-Straße; vgl Murphy-O’Connor (Anm 101) St. Paul’s Corinth 167/70

103 Ebd 5 Leclercgq, Art Corinthe, In ACK (1914) 2959 f’ ders., Art. Inscriptionsatınes chretiennes, In ACL (1926) 794
104 Meinardus (Anm Paulus In Griechenland SA Elliger (Anm 30) 2Q MOr Hugede(Anm 1 199
105 Dinkler, Das Bema Korinth. Archäologische, lexıkographische, rechtsgeschicht-lıche un: ikonographische Bemerkungen Apostelgeschichte 18,12-17, ıIn Marburger Jahr-buch für Kunstwissenschaft 1 3 (1944) 2 wiederabgedruckt: Signum Crucıs (Tübingen118795 Broneer, Corinth, CGEMVENT: ot St Paul’s M1SS1ONary work In Greece, ıIn Bıblical

Archaeologist 14 (1951)
106 Dıinkler (Anm 105) 13
107 Ebd P weıteres Materıal INn Sıgnum Crucıs (Anm 105) 129
108 Meinardus (Anm Paulus In Griechenland meınt: „möglıcherweise In der nördlı-

chen Basılıka, dıe parallel Z Lechaion-Straße lag  3
109 Anders Elliger (Anm 30) 2726
110 Ebd ZZA Meınardus (Anm Paulus In Griechenland 89{.; McDonald, Ar-

chaeology an St Paul’s Journeys ın Greek Lands IRM In Bıblıcal Archaeologist (1942) 44 f.;F de Waele, Corinthe saınt Pau! Les hauts lıeux de ’histoire 15) (Parıs 95
‚ Broneer, tudıies In the topography of Corinth al the time of St Paul,;, In APXAIO-

AOTIKH (1937) 128
42 Elliger (Anm 30) Z McDonald (Anm 110) 45 ; Broneer (Anm 111) 128
113 Dinkler (Anm 105) 21
114 Meinardus (Anm Paulus In Griechenland
119 De Waele (Anm 110) 02
116. Ners., Art Korinthos, In Suppl. (1935) 198; Elliger (Anm 30) 251 Pallas,Les onumen paleochretiens de Grece decouverts de 1959 973 Sussıdı allo studıo

delle antıchıtä eristi1ane (Cırttäa de] Vatıcano
1617 De Waele (Anm 110) 198
113 Ebd
119 Pallas (Anm 116) 156/63; VO Elliger (Anm 50) 251 erwähnt dem Namen Qua-dratus.
120 De Waele (Anm 110) g9f markıert S$1C auf einer Karte, ohne 1mM Text auf S$1e zurück-

zukommen.
121 Delehaye (Anm 54) Z2/A; Meiınardus (Anm Paulus In Griechenland
122 Elliger (Anm 30) ZE1% Pallas (Anm 116) 165/71
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